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Der Tropfen Gift.
lVon unserem Neuvorker Korrespondenten .)

v . -l . Neuvork . 11 . September .
&^ >es Svmvtom , das auf eine Aenderuna der
jj^ ^ una in Amerika dem deutschen Volke aegen -

^ ^? ^? utet . muß mit Freude begrüßt werden .
Ii » der letzten fünf Jahre scheint frei¬
st Neckt zu acbeu . die in Deutschland stets

® iw * -?l un ? den Amerikaner mit Verachtung und
du^ s> ) !? ^rbäuften . Wer fast ein Lebensalter bin -
fieih? e ' ne bessere Verständigung zwischen den
Hob ^ °^ ?rn wirkte und kämvfte . und dann den
toirs urA die Verfolgungen erlebte , die sich bier in
Bnf?*

n ^ rc" en austobten , stand zerschlagen und fast
lm

™un08Io§ vor dem Niederbruch aller feiner Soff -
lan», doch bleibt es Tatfache , daß Deutsch -
es ^ ' eden freund dringend gebraucht , den
« ,Jf ?.

en kann , und beinabe ohne Wabl und Befin -
». x. s^ deu, die Sand reichen muk . d :r ibm Hilfe zu
ist ^ und aar selbst zu aeben bereit ist . Nun

i er. " och nicht fo weit , denn der künstlich er -
di- ist noch lanae nicht geschwunden . aber
ttnrfj H" 1'' ' ' mebren sich dock , die den Versuch
Wy '

m;
0? Volk zur Vernunft zurückzuführen und

. t ein Ende zu machen , die das ganze
aesanaen genommen hatte .

dieser Tage eine Broschüre erfchienen . deren
N -n s ei
Trovfen
|

« en bi , WW
g t

U®
p
®n - den Präsidenten und die Völkerliga ,

kanis^ m ^ ie England von Anfang an das ameri -
kie frm - und feine Regierung beeinflußte , um
offen ^ in den Krieg zu treiben . Er fvricht
" eutin?^ ' dak die Vereinigten Staaten niemals
*'Be 9 ^ ^ren . und er zeiat . wie Enaland das ein -
ben »n

' das aus diefem Krieae Gewinn zie-
Noch kr und gezogen bat . Nur zwei Länder sind
über j?-r "a oben , die mit Enaland in der Serrfchaft
tonn« ,, . . ? ?eere und dem Weltkandel konkurrieren
nun n

'
^ v bereinigten Staaten und Japan . Und

Enaland feine Verbündeten veranlagt
Teil

'
s?Ä ^ ^ nd zu vernichten und sich dabei zum

iv >en Ii ? *u ruinieren , muk es darauf achten .
Iqjj ,. " - ' Octl Rivaken eirt 5?ii>T 3« ftyifpn CSttftlanh

B̂fiilib Francis , der Leitartikler der Hearst -
Trn^k , ihr den Titel gegeben bat : „ Der
neacr , s - ^ *n Amerikas Becher "

. Er richtet sich
Sl fixe englische Provaaanda in den Vereinigten

legen beide zugleich kämvfen . ist aber
« t ö» nie . mit Silfe des einen den anderen
*W)nen *' Qen ' um i

^
ann mit dem ersteren abzu -

der
^
Nns ^ / ^ ^ >el zu erreichen , wird Enaland . nach

trachj des Verfassers , den Verfuch machen . Zwie -
Revnf),; ,

^^ ckien den Vereinigten Staaten und den
ks . Mittel - und Südamerikas zu fäen . bis
^durch ^ ^eae kommt . Auf alle Kalle wird es fick

ü ranzen südamerikanischen Sandel sichern,
schast /!?^ d England Iavau ermutigen , die Serr -
^ affnet -n

^
m?^ ' " Ebina anzustreben , was zum be-

weise ^ Ziederstand der Cbinefen und möglicher -
ten Intervention durch die Vereinigten Staa -
^ eafübr ? England wird fich einer der beiden
der beibp« ro" Karteien anschließen , und so einen
ter sj r̂,

u .liivalen vernichten , den andern für fvä -
^ on >,.^ ^ ebalten . Drittens macht Enaland iebt
Staaten ».

entschlossenen Versuch , die Vereinigten
3t»ecf ist

°?" ^ ändia zu absorbieren . Ku diefem
Mitteln . eJ " .c Zielbewußte , tatkräftige , mit großen
>chvn hj . ? weitende Vrovaaanda an der Arbeit , die
? nisch»^ bat . den größten Teil der ameri -
§ ochfin <,„ , r 'c beherrscht und die Unterstüduna der
? kmüben erste Schritt beftebt in dem
Teilung -i„ amerikanische Regierung zur Auf -
?er A„ , ? ues großen Seeres zu bewegen , wodurch
ut dies ^ Flotte aebemmt wird . Tatsächlich
. eniernnr . ? ^ ^ ichon balb aetan und wird von der
li -b dabei -befürwortet . Die Völkerliaa soll natür -
walz ^ . /̂tfen . Der Gedanke , daß England ie-
^ °aten die Herrschaft über die Vereinigten

oben?« . V-e5 könnte , erscheint auf den ersten
2u bftiDerf ^v! ™ ' iedoch keineSweas unbedingt
^ lefeten

^̂cf _- nomentlicfi wenn man die Ereignisse
^ elien w . Fakire sorgfältig verfolgt und zu -
zunimmtdie Bewunderung " für Enaland

den VolkzsK^ en
^ ^ Mitteln geschürt wird , foaar

durchglübt von einem intensiven
^ kchwerft ? i, ^ ,̂

° ucis siebt , wie fein Vaterland
Wanlos vi,» ,? .̂ bren entaeaenfiebt . indem es fich

möchte «»
n ,n§ Schlevvtau nebmen läßt .

^ °dago^ d,, < Er beschreibt die englische
»l e

. argsse Nnw?ir» obne Rückbalt und bedauert
j ?nische„ und Unfäbiakeit der ameri -
d-^ 'Len Zäti \ die er nach einer vierzig -
. . ? . Landes acnn\ , »

n bedeutendsten Zeitungen
» „seinen Qr,P^

u
fJ .enne n follte . Besonders wichtig

yeî bnuna mit Bemübungen . die
be^ " ^ aktlick,er an -' ubabnen . die zu
kw? ? ' wie Enaknn ». ^ kubren kann . Er bebt

' ckiiirt anb tü ft , aeaen alles Deutsche
«jÄ . einzig un >

" „^ ndelsverkebr zu bindern ver -
er

1®afts n,it Purnhrt
W ' Um ein Monovol des

D b°n Lüoc 'n hu HS ??cff .affcn- Dann i
'vricht

ej
uff<fitand oufaeBetJ £ Amerikaner gegen

2rc , J tmerifanifcfier und erwäbnt . wie
Zv,,^ ?una tot - i :. die bemerkenswerte

$ lanb beibte
'
iln v

trtet1
. ° lle Lügen über

be» »^ " ernsten Ver,' «» erdenken können .
ders„ ,.

^ naland wird ^ lbft zu alau -
Rass .^ u - um in Meinung alles
die yS' ^ achzichalten , . nh i - auf euroväifche
detnT ^ ufnabmebes «l U

v
fl? rIen - " iSt nur . um

um in den ± au verzögern , fon -
^ wn,^ » " beit der Ein „ew ^"

5 ? Staaten felbit die
den k

" M der Reaierun ? ^ ^ ^ " " «d ibrer Nach-
Oest„ . .̂ edenen Rassen -?> . Uneinigkeit unter
LebÄ *^ . ün aam muh-^ eutf ?,e Z - ^ rländern .

Oh $ erbalten U" en und Italienern am

An1>euw werden
^

Es
^
/ " bat . soll bi -r^ °utung des Inbalts aLl ° nn ia ° » ch nur eine" s gegeben werden . Daß er

Gesinnungsgenossen bat und Gläubige findet , gebt
daraus bervor . daß die Broschüre bereits in Suudert -
taufenden von Eremvlaren verbreitet ist und nicht
genug gedruckt werden können , um die Nachfrage
zu befriedigen . Amerika will den Brieden , den ech-
ten Brieden , der ibm Rube und Möglichkeit zum
Verkebr mit allen Völkern aewäbrt . und das Volk

will obne allen Kweifel von aller Beteiligung an
euroväifchen Wirren sofort und für immer befreit
sein .

Interessant ift zum mindesten die Bemerkung ,
die Francis über die deutfcke Vrovaaanda macht ,
die bier mit Beginn des Krieges einsetzte . ..Die
deutsche Vrovaaanda in Amerika beging jede Tor -

Sie Einladung zur ^kleinen Blotfö&e".
S . Von unserer Berliner Redaktion wird uns

aedrabtet :
Man kann es der Regierung gewiß nachemp -

finden , daß sie der Aufforderung der Entente , an
der Hungerblockade gegen Sowjetrußland teilzu -
nehmen , nicht ohne weiteres entsprechen will .
Einmal nimmt die Entente selbst noch immer
gegen uns eine brutale , selbstsüchtige und ge-
hässige Haltung ein , so daß wir tiefes Miß -
trauen auch gegen alle ihre internationalen Ab -
sichten haben müssen . Dann aber hat nach mo -
derner Auffassung eine einzelne Staatengruppe
gar nicht das Recht , solche Kreuzzüge gegen ein
anderes Land zu erklären , ohne die übrigen
Länder , die zudem im Völkerbund zusammen -
kommen sollen , um ihre Meinung zu befragen .

Wenn man nun in Berliner Regierungskrei -
sen daher beabsichtigt , zunächst eine internatio -
nale Konferenz zur Besprechung der russischen
Frage anzuregen , so würde das nur den Grund -
sähen entsprechen , sür die gerade die Alliierten
wenigstens mit schönen Worten immer einge -
treten sind.

Allerdings wird man unserer Meinung nach
gerade in diesem Fall , wo es sich um die Bolsche -
wistenseuche handelt , nicht gar zu pedantisch sein
dürfen , und vor allenr dürste der Umstand , daß
die jetzige Regierung sich überwiegend aus So -
zialdemokraten zusammensetzt , keine Rolle spie -
len . Die Frage des wirtschaftlichen Wieder -
ausbaus und unser Wiedereintritt in die Ge -
meinschast der Kulturnationen ist doch zu ernst ,
um nach sozialdemokratischer Voreingenommen -
heit beurteilt zu werden .

Der Wucher.
s . Von unserer Berliner Redaktion wird uns ge-

drabtet :
Einige der bittersten Nöte dieser schlimmen

Zeiten und keine überspannten Parteifragen
und Forderungen , sondern wirkliche Volks - und
Lebensnöte standen in der Nationalversamm -
lung gestern zur Erörterung : Lederwucher ,
Kleider - und Wäschenöte und im Zusammen -
hang damit überhaupt die Unzuträglichkeiten
der Zwangswirtschaft . Die kräftigsten Worte
gegen die Pest des Lederwuchers fand der ober -
schlestsche Mehrheitssozialdemokrat Becker Als
er für die Überschreitung des Höchstpreises eine
tausendfache Geldstrafe vorschlug , ertönt » von
der rechten Seite der energische Ruf „Aufhän -
gen ! "

Leider muß man sich aber klar sein , daß laute
Entrüstungsworte noch immer das Billigste in
dieser teuren Zeit find . Man wird sich aber
auch nicht wundern dürfen , wenn die nngeheu -
ren Löhne progressiv auf alle Bedarfsartikel

aufgeschlagen werden .
Den konservativen Landwirten kann zwar zu -

gegeben werden , daß die Spannung zwischen
den Höchstpreisen , den sie für ein Stück Vieh
erhalten und dem Marktpreis , der dann für die
bloße Haut erlöst wird , unerhört ist . Der wirt '
schaftliche Egoismus und die sittliche Verwilde -
ruug , die auch im Le^ensmittelwucher zutage
treten , sind so allgemein , daß nur ganz allmäh -
lich durch die Dämpfung des politischen Aus -
ruhrs und Hilfe aus dem Auslande Besserung
eintreten kann . Leider ist die Lage durch Or -
gauisation der Landarbeiterbewegung noch ver -
schüchtert . Der sozialdemokratische Wirtschafts¬
minister konnte denn auch nur als Oberbe -
schwichtigungsrat nach der alten Schule auf -
treten . Er drehte sich förmlich im Kreise : Ohne
Einfuhr aus dem Auslande können wir nicht
auskommen , dann aber ist auch kein Höchstpreis
für Leder möglich . Es bleiben zunächst nur
kleine Aushilfen und Sicherungen für die min -
dnbemittelten Bevölkerungsklassen .

Auch der süddeutsche Demokrat Hermann
aus Reutlingen brandmarkte die eigennützige
Verschiebung notwendiger Waren über die
Grenze als nationales Verbrechen . Er konnte
nur auf die allmähliche Ungleichung der deut¬
schen und Weltmarktpreise durch planmäßigen
vorsichtigen Abbau der Zwangswirtschaft ver -
trösten .

Sie bayerische Regierungskrise beigelegt.
iDrahtmelduna uns . Münchner Korresvondenten .)

fr . München , 13 . Okt . Nachdem nun auch am
Sonntag die Landeskonferenz der Sozialdemokrati -
schen Partei zu der Regierungskrise erneut <BteU
limn genommen bat , baben die Instanzen irfter drei
im Koalitionsm inisterium Soff mann vertretenen
Parteien sich zur Lage geäußert . Danach zeigt sich,
daß es sich bei der Krisis tatsächlich nur um einen
Sturm im Glase Wasser aebandelt bat . wie der de -
Mokratifche Fübrer Dr . Sokimaiin sie bezeichnet hat .
Alle drei Parteien haben den Wunsch

geäußert , daß das Ministerium Soff -
mann bleibt , und insbesondere die Sozial -
demokraten . die durch ihr Ultimatum vor 14
Tagen die Krisis erst akut gemacht baben . baben die
Verantwortung für ihren Austritt aus der Regie -
rung angesichts der Schwierigkeiten im kommenden
Winter nun doch nicht auf sich nebmen wollen .
Kreilich bat die Baverifche Volksvartei
nicht so bedingungslos , wie die fozialdemokratifche
Entschließung es hinstellen möchte , ihre weitere
Mitarbeit zugesagt . Sie wünscht die Kuziebung des
Bayerischen Bauernbundes und der

Mittelvartei und verlangt eine weniger ein -
seitige Barteivolitik in Kulturkragen , als nach ihrer
Ansicht sie Soffmann bisher betrieben bat . Die
Verbreiterung der volitischen Basis der Regierung , d .
b . ibre Ausdehnung auf die beiden kleineren bürger -
lichen Parteien ist Zwar nicht sicker. iedoch auch
keine oonäitio sine qua non . Aber Hoffmann wird
sich, durch die Dolgen feiner Schnlverordnunaeu be-
lebrt , wobl zu größerer Kurückbaltuna für die Ku -
kunft veranlaßt feben . Daß im kommenden Iabr
Neuwahlen stattfinden müssen , an die zurzeit die
Mehrzahl der verantwortlichen Politiker nicht recht
heran will und zwar auch in der Bäuerischen Volks¬
vartei trotz ihrer nach außen bin entschiedenen
Erklärung , nickt vor einer Landtagsauflösuna zu -
rückzufchrecken. ist zweifellos . Diefe Wahlen wer - '
den dann die Grundlage einer Regierung zu be-
stimmen haben , die wirklick varlamentarisch aenannt
werden darf , kein Berleaenbeitvrodukt gleich der
ietzigen . Die Krisis ist also aufaefchoben . aber nicht
aufgehoben . Auf die Befchlüsse der Parteien hat
das Ministerium Soffmann mit einem Befchluß ge-
antwortet , der naturgemäß die >aemeinfame Verant -
wortlichkeit der Regierungsvarteien in allem , was die
Regierung tut . auch nach außen hin nochmals deut -
lich unterstreicht . Es wurde beschlossen, daß die ver -
fassungsrechtlich vorgesehene Stellvertretung
für den Ministervräfidenten an den
^ inanzminister S v e ck übertragen wird , daß also
nicht mehr wie bisher der dem Ministervräsidenten
beigegebene volitifcke Staatsrat oder der verfassunas -
mäßig bestellte Staatssekretär den Ministervräsi -
denten zu vertreten bat .

*
Der Ausliekerungsanlrag für Levien .

^Eigener Drahtbericht .)
München , 13 . Okt . In Wien liegt der Ausliefe -

runystext der baverischen Regierun « fiir Levien
bereits vor . In demselben wird Levien des Hoch -
Verrats und der Beihilfe zum Morde bezich-
tigt . ,

'Wegen Hochverrats allen , würde Levien nicht
auSgeliesfert : das ziveite ihm zur Last gelegte Verbre -
chen — Beihilfe zum Mord —, das im Zusammenhalt
mit der Erimvrdui^ vm, 10 Geiseln im Luitpold -
Gymn >asium steht , wird die AuAliefermiq sehr wahr -
scheinl̂ich zur Folge haben . D . R .)

Der zweite GeiselmoriProzeß in München .
( Eigener Drahtbericht .)

München , 13 . Okt. ( Wolfs . ) Bor dem Münchner
Volksgericht begann heute morgen der zweite

russische Staatsangehörige der Student Andres
Strelenko . Die letzteren d-rei stehen unter der
Anklage , gemeinschaftlich miteinander vorsätzlich
Menschen getötet und die Tötung mit Ueber -
legung ausgeführt ju baben . Debus ist der Mit -
täterschast beim Versuche des Mordes beschuldigt .
Der Staatsanwalt beantragte für G r e i n e r ,
Kammer st etten und Srrelenko die To -
des strafe , fürDebus 16 Jnhre Zuchthaus . Das
Urteil wird morgen gefällt werden .

Ein Arles des sriiheren Kronprinzen.
( Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 13 . Okt . Die „ Tägl . Rundschau " ist in
der Lage , einen Brief des früheren Kronprin¬
zen an seinen langjährigen Ordonnanzoffizier zu
veröffentlichen , in dem die wichtigsten Stellen lau -
ten : Sie erinnern sich noch unseres Gesvräches nach
der Schlacht an der Marne , die nur durch die Kovf -
losiakeit und durch Versaaen der damaligen Ober -
sten Heeresleitung zu einem fo ernsten Mißerfolg
wurde . Es war mir bereits im Herbst 1914 klar ,
daß der Krieg rein militärisch nicht mehr zu erfolg -
reichem Ende geführt werden könne . Meine Ansicht ,
daß ein baldiger Friede anzustreben sei . babe ich oft
genug zum Ausdruck gebracht . Wäre mein damali -
aer Wunfch , Frieden mit Frankreich zu fchließen ,
verwirklicht worden , dann wäre es für Deutschland
nicht nur , fondern auch für da? franzäsifche Volk
vielleicht glücklicher, als das schließliche Resultat des
Krieges .

Ie langer der Krieg dauerte , um so mehr mutzte
ich erkennen ^ daß die einfachsten Voraussetzungen
für eine glückliche Beendigung des Kriezes , näm ?ich
eine zielbewußte politische Leitung , fehlte . Ich habe
auch einen vergeblichen Kamps gegen die meines
Erachtens unrechte Behandlung unserer öffentlichen
Meinung gekämpft , denn ich sah , daß wir schon
lan -ze in einem Ver ^ weislungSkamPse standen . Man
konnte sich also meines Erachtens nicht über den
schlietzlichen Zusammenbruch wundern . Zum Schluß
betont der Kronprinz dntz Europa nur zur Ruhe
kommen könne , wenn die Lösung gefunden würde ,
die im Interesse aller Nationen soweit wie irgend
möglich gerecht sei und die Sicherheit gegen neue
Kriege in sich trüge . Der Brief ist datiert vom
16 . August ISIS .

Sie heutige Nummer unseres Blattes umsaht ö Selten .

beit , die gemacht werden konnte , aber ihr schwerster
Irrtum war . daß sie sich mit Argumenten aller Art
befaßte . Ihrer Gewohnheit gemäß appellierten die
Deutscheu an den Verstand . . . . immer bemüht , die
öffentliche Meinung durch logische Schlußfolgerun -
gen zu beeinflussen . Die Engländer verstanden es
besser : sie avvellierten an die Gefühle der Menge .

"
Das ist buchstäblich wahr . Das ist der Grund ,

weshalb die deutsche Provagauda ein vollständiger
Feblschlaa war . Es ist aber auch unentschuldbar ,
weil von der Seite , die leider mit der Leitung be-
auftragt war . jeder gut gemeinte Ratschlag , ob er
auch aus uneigennützigster Quelle kam . unbeachtet
in den Wind geschlagen wurde . Wesbalb man dem
Botschafter , der das Land kannte und anderen Mei -
nungen bereitwillig Gebor lieb , nicht freie Hand
ließ , fonderu diese wichtige Arbeit andern übertrug ,
die nichts davon verstanden und den Vertreter des
Reichs beständia bebinderten , ist heute noch unver -
ständlich . Vielleicht war überbauvt nicht viel zu
erreichen , aber etwas konnte doch geleistet werden .
Was aeschab . war . daß man den Engländern fort -
während in die Hände arbeitete , und alles , aber
auch rein alles verdarb .

Z!e ElekttizilalSWirtschaftim Reichstags-
ausschutz .

Von Reilbsminifter a . D . Dr . lvotlicia . SM. 6 . N .
Der 14er Ausschuß der Nationalversammlung hat

die erste Lesunz des Gesetzes über die Sozialisie -
run « der Elektriz,tätSwirtschaft beendet . Eine we-
sentliche A e n d e r u n g hat er zunächst insofern
vorgenommen , als er als Eingang des Gesetzes ein
Programm aufgestellt hat , wonach bis spätestens
zum 1 . Oktober 1921 das Reichsgebiet in nach Wirt -
schastlichen Gesichtspunkten abzugliedernde Bezirke
eingeteilt werden soll, sür welche unter Führunz
des Reiches Körperschaften oder Gesellschaften zu
bilden sind, in denen alle ElektrizitätsverteilungS -
werke mit Ausnahme der Eigcnverjorger zusam¬
menzuschließen sind . Die nähere Organisation ist
einem spätestens am 1 . April 1921 dem Reichstag
vorzulegenden Geseh vorbehalten .

Alle sachverständigen Gutachten hatten darin
übereingestimmt , daß die Elektrizitätsbewirtschaf -
turo r̂ nicht einheitlich durch das Reich zen¬
tralisiert werden kann , sondern daß es notwendig
sei, geeignete S e l b st v c r >v a l t u n g ? b e z i r k e
zu bilden , wenn man den gemeinwirtschaftlichen
Interessen entsprechen sollte . Dabei ist in Aussicht
genommen , daß die Gemeinden und Gemeindever -
bände ihre Anlagen in diese Körperschaften einbrin -
gen , aber jedenfalls die Verteilung völlig in der
.Hand behalten . Diese ist eben lediglich lokal zu or -
gamsieren , während aiüiererseits die Verteilung
vielfach gar nicht von der Erzeugung getrennt wer -
den kann . Der Gesetzentwurf sah vor . daß die mi >
rentablen _ Werke nicht übernommen würden . Sic
sollten also zu Tode konkurrenziert werden . Da -
mit wären viele mittlere und kleinere . Städte und
Landkreise schwer geschädigt worden . Das wird
durch die geplante Organisation , wie sie aus Anre -
xung der Demokratischen Partei in erster Lesung

schlössen ist, verhütet .
Der gemeinwirtschaftliche Zweck wird aber ge-

wahrt dadurch , daß solchen Werken von rentabel ar -
bettenden Elektrizitätswerken in Zukunft der « trom
geliefert wird , und sie nur für die böchste Spitzen -
belastung etwa in Betrieb zu halten sind . Bei still-
zulegenden oder vom Reiche anzukaufenden Wer -
>en ist gleichzeitig im Gesetz vorgesehen , daß . sofern
s,e sich ^mit der Verteilung elektrischer Arbeit be -
fassen , ihnen vom Reich elektrischer Strom in dem
Umfang und zu dem Preise 'geliefert wird , zu denen
ü? , ckn sich selbst mit den überlassenen Anlagen
hatten herstellen können . Es entspricht das dem
englischen Gesetz und sichert sowohl die Abnebmer
wie die mit der Verteilung beschäftigten Privatge -
lellichasten und Gemeinden .

In der ElektrizitätSwirtschift spielen die gemischt-
wirtschaftlichen Unternehmungen an denen '

sich (Ae-
meinden und Gemeindeverbände . in umfassendem
Maße beteiligt haben , eine große Rolle . Der Ge .
setzentwurs behandelte sie genau wie die rein pri -
vaten Werke . Aus Anregung von de.N!okratischer
Seite sind , sofern die Privatbeteiligung daran we-
niger als Lg p . H . beträgt , die beteiligten öffent -
lichen Verbände ihrerseits in der Lage , ein Ueber -
nahmerecht der privaten Beteiligung auszuüben .
Nur im Falle sie sich innerhalb einer Sperrfrist
nicht dazu bereit erklären , hat das Reich den Zu -
'griff . ?lber auch bei den anderen gemeinwirtschaft -
lichen Werken beschränkt sich das Uebernahinerecht
des Reiches ans die Beteiligung von Privaten an
diesen Unternehmungen . Auch hinsichtlich der Heim -
fallrechte und Rückfallrechte an Elektrizitätswerken ,
welche einzelne Gemeinden haben , ist diesen eine
Sicherung durch die Beschlüsse erster Lesung ver -
schafft worden . Ebenso ist die E n t sch ä d i g u n g s -
frage wesentlich gerechter geregelt als in dem ur -
sprünglichen Entwurf , so daß die berechtigten Be -
schwerden , die dagegen erhoben sind , im wesentlichen
als ausgeräumt angesehen iverden können . Nur
darüber , ob bei Aufhebung eines Betriebs - oder
Pachtpertrages dem bisherigen Unternehmer für
entgangenen Gewinn Entschädigung geleistet werden
soll, ist noch keine. Einigung erreicht

Dieser Abänderungsantrag war von Vertretern
der drei Mehrheitsparteien vereinbart und gestellt
worden . Die Initiative dazu war aber von demo -
kratischer Seite ausgegangen , die die Anregung zu
den . sämtlichen Veränderungen gegeben hat . Eine
Frage wird allerdings in zweiter Lesung noch gründ -
lich durchzuberaten sein , nämlich die , ob es sich
empfiehlt , für _die Zwecke des Gesetzes , die ja im
übrigen unverändert bleiben , dem Reichsschatzmini -
ster eine ganze Milliarde zur Verfügung zu stellen .
Da lediglich ein Beirat , in dem der Reichstag viel -
leicht mit fünf Mitgliedern beteiligt ist , über diese
Verwendung zu entscheiden haben wird , würde , er
damit auf lein Budgetrecht im weitesten Maße ver
zichten . Die Fraktionen »verden zu dieser sehr wich-
rigen Frage Stellung nehmen , die um so bedeuten¬
der ist , als die ganze Finanzlage , zu äußerster Vor -
sicht und solidester Wirtschast auffordert .
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Deutsche Nationalversammlung.
( Eigener Dvahtbericht .)

W . Berlin . 13 . Okt.
Eröffnung der Sitzung um 1 .16 Mr .
Der Gesetzentwurf über die Aenderuna des Geset -

aes über das Branntwein monovo -l wird an
den Sechserausschuß verwiesen .

Es folat die Interpellation der Abaa . Löbe und
Scheidemann wegen der

Preissteigerung der Häute . des Leders und der
Schuhwaren

infolge der Aushebung der Zwangswirtschaft .
Aba . Becker-Ovveln ( Soa .) begründet die Intervel -

lcrtion . Das Reicbsverwertunasamt bat die Stelle
der Verwertungsgesellschaft mit Nichtfachleuten be -
setzt. Ganze Wagenladungen aeben
über die © renne . Die Polen sind wäbrend
der Zeit des polnischen Aufstandes in Ober-
schlesien mit Torni st ern . Sätteln u . Vatro -
nentaschen beliefert worden . Die Aussubrae -
nebmiauna muß Zentralisiert werden .

Minister Schmidt : Wir baben gewußt . das! die
Aufhebung der Zwangswirtschaft die Vreise steigern
würde , dennoch läßt sich für die freie Bewirtschaf -
tuna des Leders eine Reibe von stichhaltigen Grün -
den bervorbringen . trüber wurde zwei Drittel un¬
seres Bedarfes an Säulen und bellen durch die
Einfubr gedeckt , für Schubwaren speziell 60 Pro -
zent . Im Kriege wurde die Einfubr unterbunden ,
der Bedarf aber entsvvechend eingeschränkt . Die
Zwangswirtschaft konnte für Fabriken überhauvt
nicht mebr liefern . Die Schuhwarensabriken stell-
ten sich im aroßen und ganzen auf den Standvunkt ,
daß der freie Verkebr für sie besser sei : wenn zwei
Drittel des Bestandes an Läuten und bellen durch
Einfubr gedeckt werden mufs . so muk die Einfubr
freigegeben werden . Dann muk aber auch der
Preis der inländischen Läute und Kelle steigen . Die
Hauptsache war . erst einmal die Produktion au för¬
dern . zumal diese Produktion auch für den Ervort in
Krage kommt . Die Produktion ist gesteigert Wir baben
erlaubt , daß die Einfubr von Kellen und Häuten 76
Prozent davon in Leder wieder ausführen darf . Die
Kontrolle der Grenze ist im Osten wie im Westen
sebr schwierig , zumal wir von der Entente immer
noch nicht erreicht baben . daft wir im Westen an der
alten Zollarenze eine scharfe Kontrolle einrichten
können . Wir müssen auch rechnen mit dem Wider -
stände von Arbeitskreisen und Kommunen im We -
sten gegen eine Aenderuna des gegenwärtigen Zu -
standes des freien Verkehrs . Die Konjunkturgewinne
müssen direkt an die Industrie oeben zur Beschaf¬
fung einigermaßen vreiswerten Schubwerkes . Die
Aufträge aus dem Auslande für unsere Fabriken
sind unbegrenzt . Wenn so die Ervortindustrie sich
bebt , dann spielt der hohe Breis des Leders kaum
eine Rolle . Andererseits steigen dann auch die
Löbne . Die Schubindustrie stellt sich bei dem freien
Berkebr nicht schlechter als bei der Zwanaswirt -
schart. Wie die Dinae lieaen . ist es nicht zu v e r -
bindern , das? der Preis der Schubwaren
einbeitlich böber ist . Die Wncherverordnun -
gen sind natürlich auch bier anwendbar . Es würde
sich aber nicht emvfeblen . zur Zwangs -
Wirtschaft zurückzukebren .

Die Besvrechuna der Interpellation wird verbnn -
den mit dem Berichte des Bundes für Volkswirt -
schaft über die " notwendige Versorgung mit
Ober - und Unterkleider und Schubwerk ,
sowie den Abbau der Zwangswirtschaft
auf dem Gebiete der Textilindustrie und der
Beratung des Antrages Ablas ! und Gen . . dazu betr .
den planmäßigen Abbau der Zwangswirtschaft für
Erzeugnisse der Landwirtschaft , sowie weitere An -
träge über die Zwangswirtschaft .

Der Präsident kündigt an . dak es nötia sein
werde , nur zwei Redner gleicher Parteien bier zn
Worte kommen zu lassen , und dak bei der Kalle des
vorliegenden Materials die Hoffnung auf eine
Pause am 26 . Oktober immer mehr schwinde.

Aba . Bergmann ( Ztr . ) : Ausländische und inlän¬
dische Waren können ° nicht auseinanderaebalten wer¬
den . Die Kabrikanten dürfen ibren Bogen nicht zu
straff spannen . Zn einer Zwangswirtschaft kön-
nen wir nicht zurückkebren .

Aba . Hermann (Dem .) : Die bochwichtige Krage
der Zwangswirtschaft scheint im Sause kein arokes
Interesse zu bestimmen . Das van uns ausaefübrt
bochwertiae Leder bebt unsere Valuta . Der Schwer -
vunkt der Versorauna mit preiswertem Schubwerk
muk in die Gemeinden verlegt werden .

Aba . Weklich (Dem .) : Es ist ein Kebler gewesen ,
die Zwangswirtschaft aufzubeben , aber die Interes -
sen der Allaemeinbeit baben die Aufbebung aefor -
dert .
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Aba .Dr . Hugo iD . Vv .) : Die Lederindustrie ist
gezwungen , die Verarbeitung des derberen Leders
aufzugeben , weil nur glänzend auslebende Lurus -
wäre verlangt wird . Zur Notstandsveriorauna
sollte man nur derbes Schubwerk verstellen .

Abg . Simon (Kranken ) : Die Ausbebuna der
Zwangswirtschaft soll von Interessenten aefor -
dert worden sein , denen durch die Aufbebung
die TauseNd - Markscheine in die Taschen flogen .
Wir mußten wissen , daß wir bei der Knappheit des
Materials auf dem Weltmarkt nicht auf größere Ein -
fuhr von Häuten und Fellen rechnen formte « , außer
zu exorbitanten Preisen . Die freie Wirtschaft iist
ein Segen für die, die dabei Tausende von Millionen
verdienen , für das Voll ist sie ein Much. Wir waren
mit Wissels Planwirtschaft nicht einverstanden . Sie
war zu bürokratisch . Wer jetzt sind wir in eine«?
Chaos , in dem eine Handvoll Leute Hunderte von
Millionen verdient hat , vielleicht Milliarden .

Hierauf vertagt das Haus die Weiterberatung cmf
morgen 1 Uhr .

Schluß 6 .4Ö Uhr .

Die deutsche Republik.
Ein neuer Mord der Franzosen in Ludwigshafen.

Am Sonntag abend gegen 11 Ubr wurde in der
Hartmannstrake in Ludwigsbafen von Kranzosen
obne den geringsten Anlaß ein 17 Jahre altes
Mädchen aus Krankentbal namens Katbarina
Arnold binterrücks durch einen Schuk auf der
Stelle getötet . Das Madchen batte mit anderen
Freundinnen aus Krankentbal einer Tbeaterauffüb -
rung des katholischen IünalingSvereins im Elisa -
betbenbeim besucht und wollte gerade zum Sauvt -
babnbof . um die Rückfahrt nach Krankenthal anzu -
treten , als ihnen Ecke der Hartmann - und Marien -
strake fünf französische Soldaten begegneten , die
obne i«de Bemerkung an ihnen vorbeigingen .
Kaum waren die Soldaten jedoch einige Schritte
entkernt , da drehten sie sich berum und schössen obne
jeden Anlak auf die Gruvve . Beim zweiten SÄuk
fiel das Mädchen tot zu Boden . Sie war binter -
rücks in das Herz aeiroffen worden . Die Soldaten
begaben sich nach der Tat in eine in der Nabe liegende
Wirtschaft , wo sie sväter von der französischen Kri -
minalvolizei verhaftet wurden . Kurz vor de« Tat
hatten die aleickien Kranzosen eine aroke Sckaufen -
fterscheibe e ' ngeschlaaen .
Wechsel im württembergischen Ministerium des

Innern .
(Von unserem Stuttgarter Korrespondenten .)

X Stuttgart . 13 . Okt . Der württembergische Mi -
nister des Innern . Dr . Lindemann , trat heute
von seinein Posten zurück ; er übernahm eine
leitende Stellung an dem Institut für soziale For -
schung , das der neuerrichteten Universität Köln an?
gegliedert ist. Der württembergischen Regierung
gehörte Dr . Linde mann , ein dieljähriger Kührer der
Sozialdemokratie Württembergs , seit der November -
revolution an . Er war erst Arbeitsminister und
übernahm dann Mitte Januar , nachdem der da -
malige Minister Crispien , ein Unabhängiger , als
Mitglied der Regierung unmöglich geworden war .
das Ministerium des Innern . Dr . Lindemann ist
im Grunds mehr Wissenschaftler als führender Par -
teipolitiker . Das Ministerium des Innern hatte in
ihm einen Leiter , der unter den schwierigsten Ver -
Hältnissen sich bemühte , möglichst frei von Partei -
rücksichten sein verantwortungsvolles Amt zu füh -
ren ; er hat sich , auch bei den bürgerlichen Parteien ,viel Sympathie und Anerkennung erworben , wenn »
gleich es nicht ohne Reibungen abging . Von seinem
Ministerposten wollte Dr . Lindemann schon im Juli
zurücktreten : aber seine Partei wußte beim besten
Willen keinen geeigneten Nachfolger für ihn zu
finden . Landtagspräsident Keil , der noch am ehe-
sten dazu berufen gewesen wäre , das Ministerium
zu übernehmen , lehnte ab . in dem sicheren Gefühl ,
daß politische Bildung allein nicht dazu ausreicht ,
an der Spitze dieses bedeutsamen Ministerium mit
Erfolg tätig zu sein . Die wirklichen Sachkenner auf
dem Gebiet des Verwaltungswesens sind bei der
Fülle . staatlicher Aufgaben , die gerade an das
Ministerium des Innern herantreten , in der Sozial -
demokratischen Partei , auch bei der Mehrheitssozial -
demokratie Württembergs , so selten , daß die Partei
in 'große Verlegenheit kam, als es notwendig wurde ,für Dr . Lindemann einen Nachfolger zu finden . In
den nächsten Tagen soll sich die Frage dieser Nach-
folgerschast entscheiden ; auf wen unter den sozial -
demokratischen Anwärtern die Wahl fällt , ist bis zur
Stunde noch nicht bekannt geworden .

Hoffnungen, die nicht erfüllbar sind.
In einer Schrift : »Was bringt die sozialistische

Republik dem Handwerker ? " schreibt Theodor Tbo -
mas , Zentralvorsitzender des Dachdecker-Verbandes :

..Viele Leute baben sich von der neuen Zeit mebr
und anderes versprochen . Weil wir Sozialdemokra¬
ten bisher nur immer auf den Bänken der Kriti -

ker gesessen baben . von vraktischer Mitarbeit so
gut wie ausgeschlossen blieben , weil überall Bil -
dunas - . gesellschaftliche , volitische oder Wirtschaft -
liche Grenzvfäble errichtet waren , über die kein
Mensch aus den unteren Ständen binüberkam . so
war unsere Mitarbeit lediglich negativer Art . Wir
baben dadurch vielleicht in der Agitation nicht
immer das Richtige getroffen und unseren Gesin -
nunassreunden Soffnungen erweckt , die
wir — unter erschwerten Umständen erst recht —
nicht balten können .

"

Aus sozialdemokratischem Munde ist dieses Ein -
geständnis wertvoll und für die Handwerker lehr -
reich.

Ausfuhr von Hafer .
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 13 . Okt . sWolfis .) Das durch Verordnung
vom 1 . September l. I . erlassene Verbot des
Ausdrusches von Hafer endet mit dem 16 . Ok-
tober . Eine Verlängerung des Verbotes ist nicht be-
absichtigt . Dagegen werden die Komimunalverbände
angewiesen werden , zur Sicherung der Ablieferung
der ausgeschriebenen Pflichtmengen die zur Unter -
stützung des Dvuschverbotes bereits erlassenen Aus-
suhrverbote für Hafer zu verlängern oder neue Aus -
Nilhrverbote zu erlassen , soweit solche bisher noch nicht
bestehen . Diese Aussuhrverbote werden erst ausge -
hoben werden , wenn der einzelne Kommunalderbanid
einen erheblichen Progentsatz der aus ihn entsollen -
den Haferumlage , mindestens die Häufte , erfüllt
haben wird . Die Vorschrift , daß der Bahntransport
von Hafer nur mit Genehmigung des zuständigen
Kommunalverbandes erfolgen darf , wird bis ^am wei -
teres ausrecht erhalten werden . Gleichzeitig ist der
Zeitpunkt , bis zu dem 25 Prozent der Lieferung ?-
umilage erfüllt sein müssen , aus den 1 . Dezember fest-
gesetzt worden . Bei der Festsetzung , -daß 20 Prozent
bis zum 1 . Januar geliefert sein müssen , behält es
sein Bewenden . Die Kommiinalveribände sind ange -
wiesen worden , gegen jene Landwirte , die bis zum
1 . Dezember nicht 26 Prozent , bis zum 1 . Januar
nicht 50 Prozent der Haferumlage abgeliefert haben ,
sofort mit den Enteignung s- und Straf vor -
s ch r i f t e n der Reichsgetreideverordnung vorzu -
gehen . Ausnahmen von den Ausfuhr - und Trans -
portverboten werden von den Kommunalverbänden
allgemein zugelassen werden zur Lieferimg an die
Reichsgetrc,bestelle , für andere Lieferungen nur ,
wenn der Absender die aus ihn entfallende Pflicht -
menge an Hafer erfüllt hat . Weitere Ausnahmen
dürfen nur mit Zustimmung der Reichsgetreidestelle
und narr in dringenden Fällen zur Verhütung von
Futternot in der Landwirtschast oder anderen volks-
wirtschaftlich wichtigen Betrieben benötigt werden .

Ansmörtige Staaken.
Der Friedensvertrag im französischen Senat .
Versailles , 12 . Okt . i Wolfs . ) Bei Erörterung

des Friedensvertrages imfranzösi -
s ch e n Senat nannte Ministerpräsident C l e -
menceau den Vertrag unvollkommen . Clemen -
ceau besprach das Verhältnis Frankreichs zu Eng -
land und meinte , die Welt sei 'groß genug , um auch
Frankreich Platz zu lassen . Wilhelm II . habe gesagt ,
die Zukun,st Deutschlands liege auf dem Wasser :
heute liege seine Zukunft unter dem Wasser . Was
die deutsche Einheit betreffe , so sei er gewiß kein
Anhänger davon , aber wenn man sich erinnern
wolle , habe die Kommission , die die Vollmachten der
Deutschen geprüft habe , die Frage aufgeworfen , ob
Bayern nicht den Friedensvertrag mitunterzeichnen
müsse . Die alliierten Rechtslehrer hätten einstim¬
mig geantwortet , daß die Unterschrift des ' Herrn
Ebert das ganze Deutsche Reich verpflichte . Was
die Frage der Entwaffnana Deutschlands anbetreffe ,
so müsse er zugestehen , daß zwischen fünf Millionen
Soldaten und 100 000 ein Unterschied sei . Man
habe die Militärpflicht gegen die Vorschläge der mili -
tärischen Sachverständigen beseitigt . Man habe die
ganze schwere Artillerie verboten und die leichte
Artillerie von 9000 Stück aus 288 herabgesetzt .
Warum hat man Deutschland diese verboten und die
Festungen im Osten gelassen ? Weil Deutschland
ein Interesse daran hat . sich zu verteidigen und weil
Frankreich kein Interesse daran hat , ein kölsche-
wistisches Deutschland zu sehen . Wenn man ihn
frage , welches die Politik Frankreichs gegenüber
Deutschland sei, so antworte er . zuerst müsse der
Friedensvertrag ausgeführt werden . Er befürchte
heute die wirtschaftliche ? Domination mehr als die
militärische . Wenn man für die Zukunft einen
nützlichen Ausgleich haben wolle . dann müsse man
die französische Oberherrschaft sicherstellen . Aber
damit Deutichland bezahlen könne , müsse es arbei¬
ten . Was die Wiedergutmachungen betreffe , so habe
man einen festen Preis sestlegen wollen . Der sei
aber so niedrig gewesen , daß ihn die französischen
Parlamente nicht angenommen hätten . Was die
inilitärische Sicherheit Frankreichs betreffe , so sei
der Rhein ans dem linken Ufer neutralisiert und
auch auf 60 Kilometer auf dem rechten Ufer . Was

Theater und Musik.
Klavierabend Backhaus .

Den Höhepunkt des damit überhaupt einen Höhe-
Punkt im Kongertleben der Reger sehr nachlässig
pflegenden Stadt darstellenden diesmaligen Back-
hauSkonzertes bildete das Variationenwerk Regers
Wer ein Thema von Bach in H-Mo-ll, W . 81 . Es
gehört mit den Beethovenvariationen ( W 86 ) für
zwei Klaviere nicht nur z-u den entschiedenen Be-
reicherungen der Klavierliteratur ; beide find auch
hervorstechende Punkte im Profil von Regers Schaf -
sen . Sie stehen bedeutungsvoll neben den Varia¬
tionen für Orchester auf HillerS und Mozarts
Thema . Die des Meisters Variationernmrfik be-
stimmende Eigenart ist bekanntlich das freie Wak
ten über die äußere Einheit des gegebenen The -
maS , so, daß airS ihr herausgegriffene . Teile auch
noch Udeenkeime seiner Phantasie werden , derart ,
daß dem oberflächlichen oder unbefangenen Hörer
oft fast der Ba <u der Variationsfolge auseinander
Zil fallen scheint ; andererseits ergibt sich aber aus
dieser Weise als typisch wieder das Betonen einer
inneren Einheit von großer Prägnanz : die der
Stimnmng , der Geladenheit mit einer durchgehen -
den Spannung des Gefühlsgehalts , die den schöpfe -
rischen Reger am trefflichsten kennzeichnen .

Diese Bachvariationen stellen jenes Typische viel -
leicht am Reinsten dar und sind an Tiefe faum je
tom Meister selbst übertreffen : der reiche Ausdruck ,die Vielfältigkeit gebrochener Stimmungsfarben da -
ritt stehen fast in einem gewissen Gegensatz zu dem
gewählten Thema , das , langlini « und melodisch nicht
sehr ^eingänglich , eine obligate Oboemelodie aus der
Kantate . „Auf Himmelfahrt allein " ist. Re -zers
Eigenwllligkeit verrät sich rmn hier namentlich ein -
mal in der selbständigen Verwertung des abgetrenn -
ten Grundteils des Themas , dann der des kadenz-
artigen Schlußtaktes , woneben weitere Teile des
Themas in z. T . fast undurchsichtigen Verwandlun -
ven als Bindeglieder und Ausschmückungen in den
verschiedensten polyphonen Stimmführunzen und in
der Einkleidung eigener Harmonieunterlagen ver -
wendet werden Diese Freiheiten bringen unmit -
telbar den Eindruck der Suite hervor , geben das
reiche, fast dramatisch zu nennende Bild einer durch-
« US eigenwertisen und persönlichen Sckövsung , ganz

abgesehen von der bei Reger ins Obstinate gestei-
gerten Meisterschaft des Technischen im Verarbeiten ,wie sie beispielsweise die grandiose Doppel -Fuge
am Schluß mit dem reizvollen Anklang an die trau -
rige Weise im Tristan darbietet — und die vom
Spieler verlangt wird .

Ich spreche Backhans meine besonders beifällige
Anerkennung aus , daß er seine pianistische Meister -
schaff so selbstlos und uneingeschränkt der Ausdeu¬
tung dieses Reger zur Verfügung stellte . Nicht mir
die mechanischen , sondern auch die eminenten g e i -
st igen Schwierigkeiten bewältigte er restlos un,d
mit überzeugender , in Atem haltender Kraft der
Gebanntheit an dies spannungsreiche Material der
Regerschen Komposition .

Die vorausgehenden Interpretationen erschienen
demgegenüber fast in der Distanz von Vorbereitun -
gen : die französische Suite lin G-Dur ) Bachs mit
der süß versonnenen Sarabande : die zum Zweck des
Gegensatzes charakteristisch aufs Programm gesetzten
bekannten Variationen in Mozarts A -Dur -Sonate .die den Eifer jeder ilvvierierenden höheren Tochter
von je anipornen . . . Hier war gezeigt , wie sie
immer wieder wie neu erstrahlen können : BacK -iais
gab da ein zierlichstes , feinist abgetöntes NmÄen -
werk, geschliffen und wbtilisiert bis zur Abgelöstheit
von dem Stofflichen des Klaviers ; und man bekam
die Empffnduiklg , als erweitere sich der einstig Kvn-
zertlöwe und Virtuos über den Ausdeuter der letz-
ten Beethovenfonaten ler gab aber diesmal einlei -
tend eine frühe Beethovenfonate — W . 41 ) hinaus
nun zum sinnigen , fast allzu feirmervigen Mazart -
IVieler , wie überhaupt das weich Weibliche eigen¬
tümlich bei ihm zw dominieren scheint, an diesem
Abend schien — geschienen hätte , wäre jene mann -
lichste Regerfuge nicht aus seinen Händen empor -
gewachsen .

Aber es spricht für die hohe Stufe , die der Mei -
ster in seinem Repertoire erreicht hat auch , daß er
dem naheliegenden Wunych niach der üblichen Vir¬
tuosenmanier der Zuza .be widerstoird (wenigstensbis ich ging , nach seinem fünfmaligen Hcrvorruf
durch den , oweit gut besetzten sonntäglichen Ein -
trachtsaal ) und somit erfreulicherweise den Eindruck
nicht verdarb , den sein Reger hinterlassen hat . ch.

Badisches Landestheater . Dit erste diestointerliche
. Ii « r. tn e » " -AuKühMMg. die unter Alw-t , Lorentz '

temperamentvoller Führung einen guten Verlauf
nahm , fand vor ausverkauftem Hause statt .

Marie Petzl - Demmer . die seinerzeit als Car -
men mit großem Erfolg auf Engagement gastierte
und sie vor ihrer vorjährigen Erkrankung dmin nur
noch einmal gesungen hatte , hat nun wieder die
Partie übernommen . Ihre Auffassung ist intelligent
und hat Stil . Sie zeigt ein kalt berechnendes , nick-
sichtslos seiner Laune folgendes Weib , während das
Temperament der Zigeunerin vielleicht etwas fehlt .
Stimmlich war die Künstlerin hervorragend ; ihr
warmer , voller Alt vermittelte alle Schönheiten rest-
los. Much Josef Schöffe ! war als Jos6 glänzend
disponiert und sang mit Ausdruck und Empfindung .
Eine ideale Vertreterin der Micaela ist Edith
S a j i tz. Von rührend fchlichtem Liebreiz in Er -
scheinung und Spiel ergriff sie durch den weichen
Klang der Stimme , die auch in den höchsten Lagen
niemals scharf wird . Zu nennen sind noch Max
Büttner als Escamillo , die Herren Hagedorn
und Maly - Motta als QslfiZiere, Seydel und
Kalnbach als Schmuggler und die Damen von
Millincovic und Mof ell - Tomschik als
Zigeunermädchen . Das Publikum spendete lebhaften
Beifall , der sich erst legte, als die beiden Hauptdar -
steller nvch durch das eiserne Türchen erschienen
waren .

Liieraiur.
Ernst Lehmann : Der Aufbau der evan .

gelischen Bolkskirche in Baden . 216 Sei¬
ten . Evangelischer Verlaß in Heidelberg .

Die Revolution hat bei uns in Baden auch das
Lanidesbischofstuim beseitigt und die Kirche genötigt ,ihre Existenzberechtigung im Volksleben ohne alle
bisherigen staatlichen Krücken aus sich selbst zu er -
weisen . Bald wird die verfassuiiggebende General -
synode zusammentreten und über die Zukunft der
badischen Landeskirche beschließen . Da erscheint ge-
rade zur rechten Stunde ein Buch von Pfarrer Dr .
Ernst Lehmann an i>ex L Lutherkirche in Mann¬
heim . das betitelt ist „Der Ausbau der evangelischen
Bolkskirche in Baden "

. Der Verfasser ist von oer
Ueberzeugung geleitet , daß nur das Christentum den
Wiederaufbau des deutschen Volkes aus dem tiefen
sittlichen Niederrang , in den es die Kriegs - und Äe-
vcckitionszeit gestürzt hat , ermöglichen kann . Er

die ständige Besetzung der Rheinlands mit d-!>
Brückenköpfen anlange , so habe er sich dazu nur
stehen können , wenn er nichts anderes hätte errci'
chen können . Er habe daraus verzichtet , sobald ei
die englische und die amerikanische Allianz gew>° '
habe . Was den Völkerbund anbetreffe , so sehe er
Mitglied « des Völkerbundes , die sich gegenseitig nu>
der Pistole in der Hand betrachteten . Damit
Völkerbund leben könne, müsse man MenschM
haben , die sähig seien , ihm das Leben zu ermog'
lichen . Die Schaffung des internationalen Arbeitet *
Parlaments sei ein großes Werk , aber es frage r-®
nur , wie es funktionieren werde . Zum Schluß W '
derte Clemenceau die Franzosen auf , einig zu blei*
ben . Frankreich müsse viele Kinder haben . Obw
diese — da könne man in einen Vertrag hineinschrS '
ben , was man wolle — sei Frankreich verlöre ^
Augustus habe die Römer gezwungen , eine siar»
Familie zu haben . Es sei ihm nicht gelungen um
man wisse, wie Rom geendet habe .

Italiens Aiume-Jnieressen.
Amsterdam . 12. Okt. Laut Pressebüro Radio tn $

det Associated Preß aus Washington : Es verlaute
daß die italienische Regierung der Errichtung
eines ftiume und dessen benachbartes Küstenaeb '^
umfassenden Pufferstaats zugestimmt habe u^'
ter der Bedinouna ^ daß dir iialienischen Interesse »
in diesem Gebiete durch die Einführung einer jW

'
lieniscben Verwaltunasmetbode und durch die
stätigung des Rechtsanspruches Italiens auf den fru'
Heren Bezirk von -ftume und den an der Küste
westlicher Richtung angrenzenden Landstreifen <*c'
schützt werden .

Die Beziehungen Australiens zu Deutschland .
( Eigener Drahtbe >. 'chl '

Haag . 13 . Okt . (Wolff .) Die australische Rey^
rung gibt in der Frage des Handels
Deutschland bekannt , sie sei nicht imstande , aP
ihtem jetzigen Verhalten gegenüber Waren .
mebr als 6 Prozent deutschen oder österreichisch^
Ursprungs sind , und deren Einfuhr in Aust ^alie«
verboten ist und bleiben wird , etwas zu änder ^
Verbotene Waren , die in Australien ausgesch ^
werden , würden sofort beschlagnahmt .

Ernste Lage im Saukasus.
( Eigener Drahtbericht .)

Amsterdam , 13 . Okt lWolff . ) „Telegraaf " meld -l
aus London , daß die Lage im Kaukasus iaiiu ' '
ernster wird . Angeblich soll von türkischen W
schewisten stark agitiert worden sein . Auf dem ^
der amerikanischen Division in Kaukasic°
wurden auf General Harbard zwei Schuf "
abgefeuert . Es gelang dem General , verwufl '
det zu entkommen . -

. ^

LMche Wik !.
Die Evangelische Generolsynode.

Die -heute im Sitzungssaal des Landtags zusamme^
' l

tretende außerord :ntliche Evi?ng . Generalfynv ^ l
wurde gestern abend durch einen der Schloß !
abgehaltenen Gottesdienst eingeleitet . Die ne :M
wählten Abgeordneten wurden vor ihrem Eintritt : "1
die Kirche von dem Oberkirchenratspräsidenten
Iii,bei und den hiesigen Kirchenvertretungen begrubtund dann an ihre Plätze geleitet . Die Predigt h^ . i
Prälat Schmitthenncr , der dabei den Segen auf W
Arbeiten der Synode erflehte . M

Die heute vormittag 10 Uhr beginnende Sii ^ J
wird zunächst der Erledigung geschäftlicher Dwi
iWahlprüfungen , Wahl des Präsidenten usw .) getiM
met sein . Die Arbeit der Synode beschränkt sich ltJ
die Schaffung einer neuen Kirchenverfassung .

Gestern fand hier eine außerordentliche Versag ?
lung der Evang . Konferenz , die die P ^ Nj
tiven vereinigt , statt , die aus allen Teilen
Landes gut besucht war . Der Vorsitzende , Pl 01^
Wurth - Bretten , eröffnete die Versammlung
dem Pauluswort : „ Gott sei Dank , der uns allZ^>
Sieg gibt in Christus "

. Der Vorsitzende führte
das Ergebnis der Wohl fei jedenfalls ein Beweis ^ ,
für , daß die übergroße Mehrheit des evangeliM ,Volkes, die in der Kirche noch etwas sucht , das ftA, ,
sche Evangelium hören will ; ein Lichtblick in duiwL
Zeit . Der Vorsitzende gedachte weiter derer , bic V,
früheren Zeiten für das Bekenntnis der Kirche
kämpft haben . Hierauf wurde der Name „EvoNlk
lische Konferenz " auf einstimmigen Beschluß j
„ Kirchlich-positive Vereinigung in Baden " geändtz
und über Organisationssragen beraten . Daran sc»?
sich eine lebhaste Aussprache über eine Reihe
Fragen der Kirchenverfassung . Diese Ausjprache ^ ^gab eine volle Einmütigkeit in allen wesentlich
Punkten . .

tritt ein ffir die Selbstbesinnung der Kirche %
ihre eigentliche Aufgabe und im Zusammenhangs ,
mit für die Nachprüfung ihrer Geschichte daraus ^.,
wie West sie ihren ursprünglichen Ausgaben ,
und Zielen und damit sich selbst treu geblieben
Gar manches von dem , was Pfarrer Lehmann 0/L ,
führt , ist natürlich schon früher da und dort auN ,
fprochen wm'den , aber er stellt es in ein« neue Ej
leucktung . So sucht er zu zeigen , daß die b^ w
Landeskirche » unter dem Einsluß des Heidelbe » ' .
Theologieprofessors Daniel Schenkel und der
sassungssynode von 1861 gar zu einseitig und
ichließlich Bildunyskirche geworden sei, was ein« %
selige Parteizerrissenheit als Rückschlag herv^ A
rufen habe . Auch habe man in den führenden
ten nach 1848 die volkspädagozifche Botschaft . .^cherns von der inneren Mission der evangelilT !
Kirche hartnäckig überhört . Was der Verfasser Vv
die „Aera Heißinn "

( er nennt sie die Episode
ausgesprochenen Obrigkeitskirche ) und den
lismus " schreibt , ist subjettiv , schießt oft weit » (
das Ziel hinaus und bedarf deshalb der Korrel ' >
Weit mehr kann man dem Kapitel über die
erziehung sowie über den Gemeinde - Jugendver ^,
und die Jugendpflege nach der Konffrmation
men . Pfarrer Lehmann verlarozt des weiteren
seelsorgerlichen und karitativen Ausbau des
meindelebens nach den Grundsätzen des Urchrllj.^ i
titms und der Reformation . Die Gemeindep^ ,̂
müsse bei der Jiigend einsetzen , und in den
den Jahrzehnten sei keine kirchliche Aufgabe
Sendet als gerade diese . Was die Verfassung »^
anbelangt , so wird die Synodalversassung als ^
Bedürfnissen einet evangelischen Volkskircke t {l M l
chend hingestellt , mt -

, _ _ lt . aber eine Synodalverfassnng
Ur- und Waffenwahlen . Ein rechtlich bind^ M
Bekenntnis vertrage sich nicht mit dem
einer Volkskirche : es müsse zwischen öem r« M^Mund dem religiösen Anspruch des BekenntN' .̂<
grundsätzlich geichieden werden . Das religio
glaubigte Gemeinschaftsbekenntnis hält der ^
fasser auch jetzt noch kür ein unabweisbares
gemeines kirchliches Bedürfnis . Das Buch von -W
rer Lehmann wird bei den einen lebhafte ° " fii1

'
mnng . bei den andern entschiedene Ablehnung ,!,!

>
den . Auf jeden Fall ist es reichhaltig , belehren ^
anregend , so daß jeder , der sich sür den Aufb ^ ^
Volkskirche in Baden interessiert , nicht an iojflßl.
übergehen darf . € >•

A
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Mischer Landlag.
Einberufung des Landtags.

den ^ ^ ern «hm« n nach hat das Staatsministe rium
ton Zu einer Vollversammlung auf Di : nS-

-i v ® ktober . einberufen . Zlüs der Tages -
» ^ ung iteüen , wie schon wiederholt angedeutet , dte
^ ^ chaft-T

* -̂ Y
®^~cn^ a&net au f Getvähruny eines

Aus Laden.
^ Verwendung des Mehrerlöses aus den Hau-

ten von SlHachtvieh und Schlachtpserdea .
Freigabe der Säute - und Lederbewirt -

!kr -»k . ? - eine bedeutende Steigerung des
her o Lur *>ie Häute und -seile ein . Dem Wunschebe r

"
o " Lul . ole ®«ute UND tfell « i

erisf n - r *e ouf Beteiliauna an diesen Mehr -
frfv>!5? durch die Verordnung des Reicbswirt -
di / N ^ teriums vom 23 . Sevtember 1919 über
S ^ .^ wenduna des Mehrerlöses von .Häuten von
£wl v" ?.h und Schlachtvserden entsprochen worden .

^ nd die Mehrerlöse , die sicki aus der Steige -
Scbnk erJ &öute und Kelle von Rindern . Kälbern ,
den ^ ^ kden und anderen Einhufern aeaenüber
an iE ? v? -en Höchstpreisen ergeben , au ie ein Drittel
berf^ .

e1 Tierhalter , das Reich und den Kommunal -
F ?" d zu verteilen ,

von ^ Rcicksfleischstelle ermittelt nach Anhörung
t. "erftändiaen des Metzaeraewerbes und des

mo , ; Rondels bis zum 15 . eines ieden Monats , erst -
ordn !

^ *um 2-oae des Inkrafttretens der Ver -
aus»-» Grund der vorhergegangenen Säute -
JW ^cn Mehrerlös , berechnet jeweils für die
erlös - *- * nächsten Monats , welcher Mehr -
SS ? °us den Rentner Lebendaew .ckt entfallt , und

durch Bekanntmachuna fest , wieviel als Saute -
N ^Haa an den Tierhalter und als Anteil an das
fj '* *u zablen ist . Kür die Reit bis « m 14. Ol -Wbet 1919 ist her Mehrerlös von der Reicksfle sck-

berechnet worden , und zwar auf den Sattner^ bendgewicht wie folgt :
bei Rindern , , . 64.— Jt
bei Kälbern . . . 75.— M
bei Schafen , , . 60 .— M

so da -,
bei Pferden . . . 21 .— M

ber «ii den Landwirt neben dem Löcbstvreis bei
bej !» in ^ e des Viehes zu befahlen ist :
. te ?i?ern iÄr den Rentner Lebendgewicht ,« albern 25 .—
; f ? ° fen 2o.- ; : : : :
Werden 7 — , „ .

fiufchr « wartet , dafi nach Gewäbrnna dieses
SSeifn „ t , °K Viebablieferung wieder in geordneter
teil forr , ™ Dtt an das Reich abzuliefernde An-
ten Ankauf des aus dem Ausland einaeführ
Rest cs dienen . Ueber die Verwendung desw*C]Igg t 7 v,v«v »' " Wtl Vit- VIUVUIWUIIH )/«-»
2?°ftoaF>p w

der Kommunalverband mit der
^ eischvr ^ k

dieser Betraa ^ur Serabsetzuna der
des Rgf? ?e . und erforderlichenfalls zur Erhöhung
®öitte>i,fl '? ' nn .e8 der Metzaer au verwenden ist . Der

ift bei der Abnahme der Tiere neben°™ ' .fcrei § an den Tierhalter au aaLlen . lAmkl.1
D>e NoNage der bndischen Textilindustrie.M — " « yt iav ^ • uunru | » n «

in glj ' ^ öndesverbanb der badischen Textilindustrie
nt5en wird uns mitgeteilt :

der Neii ? teilte Gebeimrat Rust . der Vorsitzende
des zueile für Tertilwirtfckaft . in Begleitung
den m . ^ ' uerialratS Dr . Kecht. dem stellvertreten -
Und % °.Umöifitinten Badens arnn Staatenausschuk .
'ich Cin « Ä " ?^ ot Kaiser in Baden , um verson -
»u neT,»,, in die Notlage unserer Textilindustrie
die no,Ä Er besuchte während seines Aufenthalts
Adi„ ^^ gebenden Unternehmungen : Gesellschaft für
Aan>ii>,f5' ^ ub Weberei in Ettlingen : Erste Deutsche
Co. in -̂ ^ schaft in Emmendingen : Gütermann &
in SottH kBreisgau ) , L . Strömet )er & Co.
Ie5t Die genannten Werke wurden einer
ein SW • ~en *>eit Besichtigung unterzogen . Es ist
^ erie »»i? dafür . wie sorgfältig die Reichsstelle au
bc>dis» ->» m daf> iich der Vorsitzende selbst Über die
iucht r„ ^ »rbältnisse einen Einblick au verschaffen
? eber,e „ ^ die badiscke Tertilindustrie sich der
der Rei»Ä ^ ?. binaeben darf , dak ihre Interessen bei
^ tigun ^ r^ e für Tertilwirtfckaft wärmste Berück-U"° ^ ben werden .
W >

R # r [g ruqo ruhe . 13. Oft Die ®JencwtIljireltwn txtCS ®lQöt#eifenbc &wn hat angeordnet , .daß Rer -
k « i ^ . » to«gen Ueberfülluna der Fahrtarten,chalter
-vhms ^ brkarten mehr lösen konnten , aus --£ jj»mswetfi> rj ;— M - C- »— ^ '

«tiu,̂ ei ,n fteuetfiuch für Mnzer von allen
^ nlhrt wird, die lediglich ^ als Herstellerange^ ^ und . Dagegen m-üssen d« als Händler« emst™ ^ ' uzer nach wie vor das allgemeine- «*,, - uch führen ,den erUK^ " ' 13 . Cft . Zwei Einbrecher wur -

Aestkx̂ ? ' wie sie ans den unteren Räumen , derHex;« ,/ .' ' » . der die Lebensmittel des stadtttchenSie ^ I^ mriaeswdelt sind, einzubrechen veriuchten .Stiften JLJ1 un SBcgrü:« . zwei Zentner Zucker, in' tüdtis^ W '
, fortzuschaffen . Tie Einbrecher sind
^ kt^ Die Eltern des vor kuraem hierA A^ ? - 7^nen französischen Fliegcrl ?utnants haben-" " um « für die gut « Grabpflege demÄorf ^ 'Jtercnrt 500 Mk. <md dem Pfarramt 200

rr ^ rmenzwecke zukommen lassen .v>e i 13. Okt . An vier M a n n b e i ->Nanian, ^ ? " wühlen . Werner & Nicolai (Ger »«tiihie h^ /S Dctle1 , ©rite Mannheimer Damvf -

„ M o u u ii u& tf . ^ « Mne« werden die Firmen L>. H' idebranf^ °̂ ne und A . Sevmann . da betde au» e-t nur
'Mvgch beschäftigt sind , ein Streik somit nick't von der

beabsichtigten Wirkung sein konnte . Auf Grund
eines am 5 . Avril d . X abgeschlossenen Lohntarif¬
vertrages und einer im Juni augebilliaten beson¬
deren Zulage stellten sich die Löhne für Müller auf
16,40 Jt bis 16,56 <M und für Maaaainarbeiter auf
15L0 M täglich , somit wöchentlich auf 99 .36 beaw .
91L0 M . Außerdem erhielten die Arbeiter im Juni
d . I . eine Entschuldunassumme von 250 M . die Ar¬
beiterinnen eine solche von 200 M . Nach Ablauf des
Vertrags verlangten die Arbeiter eine Erhöhung der
Wochenlöhne ouf 150 M . Zu der Weigerung der
Mühlen , auf die Erhöliuna einauaehen wird ge -
meldet : Die Mühlen im deutschen Reiche sind kein
frei arbeitendes Gewerbe , das die Preise seiner Er -
aeuanisse entkvreckend den Herstellungskosten bemes-
sen kann , sie stehen vielmehr im Dienste der Reichs -
getreidestelle und unterliegen sämtlich den deichen
Mahllohnverhältnissen . In eindringlichen Worten
und unter Vorlage einer Bilana wurde den Arbei -
tervertretern gezeigt , dafi die Mühlen Forderungen ,
die einer Lohnerhöhung von iährlich rund 2600 M
für ieden Arbeiter gleichkämen , nicht tragen könn -
ten . ohne die Gewißheit einer Mahllohnerböhnna der
Reicksaetreideftelle . Bei den am 9 . d . M . unter dem
Vorsitz des Landeskommissärs aevflogenen VerHand -
lungen zwischen Arbeitaebern nnd Arbeitnehmern
haben sich jene bereit erklärt , die sich eventuell er -
gebende Differenz awischen den bisher beaablten und
den aus den Verhandlungen etwa hervorgehenden
neuen Löhnen vom 1 . Oktober ab nar &auaafilen .

- Freiburg , 13. Okt . Das Ministerium des Kul¬
tus und Unterrichts hat dem Stadtrat mitgeteilt ,
dab der gewünschte Staatszuschuß £ür den Be¬
trieb des Stadttheaters mit Rücksicht auf ^ die
derzeitige Finanzlage des Staates nicht gewährt
werden könne .

. Waldkirch . 13 . Okt . Bei der Heimkehr aus
2 ^ jährrzer Gefangenschaft ift der Orgelfchreiiier
Joh . Bapt . Weißer vom Tod durch S ch l a g a n -
fa l l ereilt worden .

. Lörrach , 13 . Okt . Mit dem Bau des großen
Rheinhafens , den die Stadt Basel auf der
rechten Rheinseite unterhalb der Wielenmündung
bauen läßt , ist begonnen worden .

Ms dem Stadkkrette.
^ Herbst - Kanincheuausstelluna . Am Samstag und
Sonntag veranstaltete der Kaninchenauchtverein ,
stammverein Karlsruhe , im Schremvvfcken Bier¬
keller eine Kaninchenaus st elluna . Die Be¬
schickung war die beste aller bisherigen Lokalaus -
stellunaen . Das aur Stelle gebrachte Material war
gut und die verschiedenfarbigen Tiere gewährten
dem Auge ein schönes Bild . Außer Kaninchen waren
verarbeitete Kelle . Futternävfe , Futterraufen und
sonstige Utensilien , teils für den Glückshafen , teils
zum Verkauf ausgestellt . An den Käfigen ange -
brachte Preiszettel : Ehrenpreise . 1 .. 2. und 3 . Preise
zeigten dem Besucher und Interessenten die Unter -
schiede , auf die es bei der Beurteilung ankommt .
Der Glückshafen brachte manchem Glücklichen ein
Jungtier ein . —n.—

Gartenbauverei » . In der iüngsten Monatsver¬
sammlung berichtete Gartendirektor Ries über
seine Beobachtungen auf der Kleingartencrusstelluna
in Frankfurt a . M . In anschaulicher Sckilderuna
gab er ein Bild der sehr umfangreichen Ausstellung .
Auch über die gleichzeitig veranstaltete Rosenaus -
stellung teilte er das dort Gesehene unter Bezeich-
nuna einiger Neuheiten mit . Er schloß seine lehr «
reicken Ausführungen mit dem Hinweis , daß nur
durch Veranstaltung öffentlicher Wettbewerbe die
Leistungen im Kleingartenbau gesteigert werden kön-
nen und gab dem Wunsche Ausdruck , daß eine ähn -
liche Ausstellung in nächster ^Zeit auch in Karlsruhe
zustande kommen möge . Nach Vorführuno eines
von einem lanmähriaen Mitglied erfundenen Tabak -
fer« entieravvarates fand die übliche Pflanzender -
losuna statt , bei der iedes anwesende Mitglied mit
einem Blumenstock bedacht werden konnte .

Verhaftet wurden : ein Maschinist , ein Schlosser
irnd ein Bäcker von hier , die ein« Dynamomaschine
entwendeten , die wieder beigebracht werden konnte ;
ein Schreibgehilfe aus Saarbrücken , eine Dienst -
magd aus Balg wegen Diebstahls , ein Bäckrlehr -
ling aus Birkweiler , der versuchte , in eine Kirche
in Mühlburg einzubrechen , ein Kaufmann aus
Crailsheim wegen Unterschlazung in Höhe von
3269 Mk.

Veransialwngen .
SRolfsBotöfdhtlfttrfe . Der Vortrnn „ Michel " am Mitt¬

woch . den 15 . Oktober findet kranklieitsSalber uiÄt statt
Ans den Liedcr - Al -end Dura Povven beute abend

8 Nbr fei iwchüials Binneroiefen . Karten bei fti .
Doert . Hosmnstkalienbandluna .

Auf de« Tan, - Abend Kiavi Nee beut « abend V-8
Ubr im Eintrachtsaal sei nochmals aufmerksam aemacht .
Karten bei ftr . Doert . Sofmusikalienbandlun « .

Klavierabend . Die einbeimifche Pianistin Fräulein
Mathilde Notb wird ^ rcitaa . 24 . Oktober , iin Ein -
trachttaal einen Klavierabend aeben und Kompositionen
von Schumann . Schubert . Ncaer . Rrabms . ?>ensen . R .
Stre . uk und Cbovin « i Gebör brinaen . DaS Gc -
schäftliche liest in den Sauden der vofmusikalienband -
luna ^ r . T o e r t . 9! ittcrftrafie .

Der Mensch vor lf !0 000 wahren wird durch den natur -
wissenschaftlichen Demonstrationsabend lebendia . den
der bekannte Berliner Pbnsiker Joachim Bellach ini
am M . und 27 . Okt . . abends 7 Nlir . im ^ estsaal des
.. Friedrichsbos " abhalten wird . Aber der Abend ver -
spricht »och mehr , er brinat SM Nvvfache Beraröfieruna
lebender Wesen und fiibrt uns iiber die Wunder des
Urmeers durch die Geschichte der Menschbeit zum durch -
sichtia aewordenen Menschen der ^tebtaeit mit einem
Ausblick üum Menschen der Zukunft . Der Abend dient
der Belebrnna und wird von der Deutschen Mikrolo -
aischen Gesellschaft veranstaltet . Eintrittskarten und
in der Mustkalienliandluna Kranz T a s 11 . Karser -
ttrabe 82a , erböltlich .

Stcmdesbuch Auszüge.
Ebeousaebote . 11 . Okt . : Emil Schumacher von

bier . Kaufm . bier . mit Karol . Kratzer von hier :
Otto S u t t e r e r von hier . Metallfräleiiei hier , mit
Anna Nothacker vou Psor,be >m : Pdilivv Ger -
6 e r t von Schönau . Venv -Assistent in Pforzheim , mit
Leonie Röderer von bier : Erwin O ft w a l d von
Pforzbeim . Kanfm . bier . mit Frieda R ö d e r e r von
hier : Karl Haf von Altwiesloch . Kanzlei - Asüftent hier ,
mit Anna Kirchenbauer Witwe von Seidelbera :
Heinrich Schmidt vou hier . Maa .-Arbeiter bier . mit
Emilie K ö n t r von Dobel : Joses Winterbalter
von Schluchsee . Hotelvortier in Oos , mit Anna Schrö -

der von bier : Dr . Wilbelm Martin von bier . Lebr -

amtsoraktikant in Sinsheim , mit Johanna ftetft «
kobl von Mannheim : Anaust Münk von Ekilinaen .
Metalldrncker bier , mit Marie B a n m a n n von
Ketsch : Lud . Gaier von Sulzseld . Postbote hier , mit
Maria Bürk von Biesinaen : Jakob Kevvler von
Lanaenbranb . Glaser bier , mit Sofie Winaenried
von Neulra : Hermann Schröder von Bietiabeim ,
Schneider bier , mit Elise Albrecht von bier : Rudolf
Goos von Aue . Metallschleifer bier . mit Anna N o n »
nenmachcr von bier : Iul . Walz - Schaier von
Iöbliuaen , Wirt hier , mit Karolina S e i d e r von
Reut ! Krana S ch o r o v von Durmersheim , Masch .»
Arbeiter bier . mit Karvl . Bucher von i>reibura i . B . :
Bernhard Wenn von Richen . Schreiner bier . mit
Emma Hörn er von Reiben : Ana . Krank von
Babstadt , Oss .- Stellvertr . bicr . mit Biaria K r i e d -
mann von Grefseru : Heinrich Gilbert von hier .
Masch .- Arbeiter bier . mit Anna Mao von Durlach :
Edmund bischer von hier . Monteur hier , mit Luise
Krank von bier .

Ebescklietzunaen . lt . Okt . : Jobann E b m a n n von
Landsbausen . Lok . - Klibrer bier . mit Maria E v v von
Waibsiadt : Arthur Hos mann von bier . Mechani -
ker hier , mit Kätchen O e h l c r von bier : Wilbelm
C l o r e r von Mannbeim , Kabrikant hier , mit Maraa
Sierenbera von Geestemünde : Pbilivv Sachs
von Riedbeim . Platzmeister bier . mit Sedwia Gros ,
Witwe von GrokkronSdori : Kran » Bobmüller von
ÄSblinaen . Zementeur bier . mit Oktavie K l a s s e r
von bier : Stefan Ranch von Odenbeim . Arbeiter
hier , mit Bcriba Link von Korbach : Jakob Lebr
von Tiefenbach . Maschinenmeister in Bruchsal , mit
Anna Ebner von Landau : Iokef Laier von Diel -
heim . Seraeant in Mannbeim . mit Barbara B ü b l
von bier : Ernst S ch o ch von St . Lndwia . Sckreiuer in
Durlach , mit Aliee Ran von Metz : Karl Ker » von
bier . Sattlermeister bier . mit Krieda Böbrinaer
von hier : Krana Kern von Wilferdingen . Schlosser
und Heizunasmonteur bier . mit Elisabetba W e i fi von
Söllingen ! Cbristian Lindenmann von Leon -
dronu , Metzaer bier . mit Bertha Boruaiisser von
bier : Ana . Hummel von Weinaarten . Maler allda ,
mit Juliane Hacker von Weinaarten : Iobann Wal -
ter von Neudenau . Strabenbabnwaaensülirer bier .
mit Sofie H a n a von Basel : Konrad W i l ck e von
hier . Schlosser bier . mit Ella Himmel von liier : Karl
P a l l m e r von bier , Schreiner bier . mit Bertha
Wenner von bicr : Enaen Schenker von bier .
Bäckermeister bier . mit Mariba G a ft n e r von bier :
Tbeodor B ö l l i n a e r von Elchesbeim . Postbote bier .
mit Maria Sckubmacher von bier : Tbeodor Leeb
von Zürich . Kaufmann in Memminaen . mit Martba
Bock von Grei » ! Karl Bender von bicr . Kanzlei -
diener bier . mit Maraaretba Adler von bier : Auaust
W e n d l i n a von bier . Elektromonteur bier . mit Elsa
Balzer von Ludwiasbaseu : Kran » M ii n z e r von
Hattinaen . Mechaniker bier . mit Ceeilie Schösster
von Linaolsbeim ! Karl Schmidt von Kreibura . Ei -
senbabnbeamter bier . mit Anausta M a v e r von bier :
Jakob Schwarz von Aufterkiebl . Bierbrauer bier ,
mit Ida R o t b von bier : Auaust Wolf von bier . Ber -
stchernnasbeamter bier . mit Rosa K ö b l e r von Bret -
ten : Hermann Svlitt von Durlaib . Techniker bier .
mit Theresia Woll von bier : Kriedrich Reinbardt
von Psorzbeim . Kausm . bier , mit Julie R ü ck l i n von
bier .

Geb « rte « . 4 . Okt . : Rnd . Rick . Pbil . . Bater Dr .
?" sred Uebel . Oberarzt : Walter Karl . Vater Karl
Krumm . Sekretär . — 5 . Okt . : Karl © ein » . Ba¬
ter Karl Rordmever , Kaufmann . — 6 . Okt . : Erna .
Batcr Karl Hartmann . Sirakb .-Schaffuer : Irma
Krieda . Vater Otto Schumacher . Schäktem .icher . —
7 . Okt . : Walter . Vater Cbristian Grözinaer ,
Schreiner . — 8 . Okt . ! Klara Elisabetb . Vater Krdch .
Emnet , Schlosser ! Elise Lotte Kätbe . Rater Kerd .
Klaia . Kaufmann : Gertrud . Vater Wilbelm Klöv »
s e r . Ransierer . — 0 . Okt . : Margarete Jnaebora .
Vater Siarlest Benedikt Dein inaer . Kaufmann :
Bertold Auaust . Vater Kr >">ch. Hosmann . Sckiinied .
— 10. Okt . : Erich . Vater Cbrist . Sitzler , Schreiner .

Todesfälle . 10 . Okt . : Val . P i st c r . Klnanzlekretär
a . D . . ELemann . alt 73 .Ilabre . — 11 . Okt . : Andreas

alt 1 Jabr S Monate 16 Ta « Vater Paul Mal -
tb aner . Kaufmann : Eliaibetb Öeitilet , alt 70
Jabre , Wttwe von Eduard Hcnzler . Stationsvorsteber :
Huao Kilian , Hofoffiziaut a . D .. Ebemann . alt
8? Jabre . — 12 . Okt . : Ella , alt 10 Monate 17 Taae .
Vater Wenbelin Brendelberaer . Reisender : Dr .
Albert Ell inaer . Augenarzt . Ebemann . alt 53 I . :
Marie I ä n i di . alt 3-! Jabre . Ehetran von Willi
Jämch . Betriebsleiter : Amalie Schn » in acher . obue
Berus , ledi « . alt 88 Jabre : Erwin , all 3 Jabre . Vater
Karl Sckweickert . Schuldiencr . — 13 . Okt . : Wil¬
helm ine Erler , alt 6(! Jabre . Witwe von Heinrich
Erler . Wirt : Heinz , alt 0 Jabre . Barer Erich N I e m z .
Zeichner .

Beerdi «« » gSzeit nnd Tro « erl,ans erwachsener Ber -
storbeuen . DicnStaa . 14 . Okt . ! 11 Itbr : Dr . Albert
E l Ii u 0 e t . Augenarzt , Stesauienstr . 60, Kenerbestat -
iuwg . — VjS vbi ! Amalie Schub macher . obue Bc -
r» f , Winterstr . 29 . — 3 Nbr : Suao Kilian . Hof -
offiaiant a . D .. Ludwia - Wilbelmstr . lö . — 'M Itbr :
Andreas Wacker . Mctzacr . Adlerltrabe 34.

Kartofse!'As!e.
Man schreibt uns : Im Punkte -der diesjährigen

Kartoffelversorgung • scheint bei den ma>ßgebenden
Stellen nicht nur Verwirrung , fondern Molute , ret¬
tungslos « Auflösung gu herrschen . Wie anders
wären sonst da? unglaubliche Durcl>eiiiaiider , die klaf-
fzndcn Widersprüche zu vorstehen , die man in den
amtlichen VerlautlArutigen der verschiedenen Behö-r-
den tagtäglich feststelle« kann ? Heute beißt es : die
KartoffelversoriNing ist vollkommen gesichert, es ist
nicht der mindeste Grund zur Beunruhigung vorhan¬
den : morgen liest man an derselben Stelle : deckt
euch bei den Erzeugern ein , w: nn ihr irgend könnt ,
der Kommuri <?lverhand wird wahrscheinlich außer
stände sein, alle Bedürfnisse zu befriedigen . Heute
entsetzt sich ein Minister darich-er , daß die Bauern bis
zu 2 Mark Wer den Höchstpreis verlangen , morgen
gibt der KomArunalverlxind be ?« int , daß bei ihm der
Zentner 12 Mark fastet Und so fort mit Grazie .
Natürlich wi-ikt diese Verimmg in den iimtlichen
Köpfen ebenso verwirrend auf das „ Vsll "

. Kein
Mensch weiß , woran er ist . Ast die Versorgung ye-
sichert — ist sie 'S nicht ? Gelten die Höchster - ise
— gelten sie nicht ? Macht sich strafbar , wer den
Zentner für 12 Mark beim Bauern kauft — oder
verinent er eine Bewbiquna . weil er 's K<rrwffelamt
entlastet ? Sbaziert der Bauer , der das Doppelte
des gesetzlichen Höchstpreises verlangt , am ein Johr
ins Gefängnis — oder kriegt er ein Anerkennung ^-
ichreiben vom Koinmunallverband . lveil er so prompt
die Nutzanwendung aus der 12 -Mark -Rvtiz zog ?

Ja , diese IL -Vkark-Ztotiz ! Von den vielen unge -
schickten Verölffentlichungen behördlicher Stellen ist
wohl keine ungeschickter und verwirrender gekommen
als diese . Sie hat daS ganze VersorgunAbwer ! hoff-
nungslos komrliziert un <> unter der VevöWerung ge-
radezu eine Panik hervorgerufen . Jeder suchte dar -
fflushin natürlich eine bäuerliche Quelle zu entdecken,
da man ja unter diesen Umjständen bei den Bauern
vielfach noch billiger als bei der Stadt kaufen konnte ,
die Preise schnellten rapid in die Höhe sin verschie-

zeuger rUckMngig gemacht , wenn nicht für den Zent -
ner 2—3 Mark mehr bezahlt würden . _

Man kann sogen, daß durch diese Veröffentlichung
der Preis der Kartoffeln beim Erzeuger automatisch
um die Differenz zwischen dem gesetzlichen
Höchstpreis (8 .30 Mark frei Keller ) und dem durch
den Kvmmunalverband geforderten ( 12 Mark ) in die
HöHe geschnellt ist , also um annähernd 4 Mark für
den Zentner . Dabei ist wohl die Frage gestattet ,
wie der Kommunalverband Karlsruhe überhaupt zu
dem Satze von 12 Mork kommt ? Will er dem Er -
zeuger ganz osifen so viel über den Höchstpreis bieten
— also glatter Anreiz zur Ueberschreitung des Ge-
setzes —> c&er soll ihm der Mehrpreis in Form von
Li ^ferungszuschlägen zugute kommen — alisv dasselbe ,
nur etwas verbrämt ? Die Bevölkerung bat ein In -
teresse daran , etwas Näheres über diesen Punkt zu
erfahren . Vielleicht auch der Staatsanwalt , der ia
nach der letzten Bekanntmachung des Bezirks,,mtS
bereit steht , die Übertretung des Gesetzes mit 12
Monaten Gefängnis oder 200 000 Mark in bar zu
ahnden ? W.

4-

Das Bad . StaatSministerium hat beschlossen, für
die bis zum IS . November angelieferten Kartoffeln
aus der Staatskasse »u dem gesetzlichen Söch'tpreiS
von 7 .50 Mk. eine Ansuhrprämie von 1 .30 Mk. zu
gewähren . Diese Prämie gilt nur für wiche Kar -
toffeln , die durch Vermittelung de : Aufkäufer der
.Kommunalverbände an die Geschäftsstelle der Bad .
Kartoffelversorgung gelangt sind Dies - Prämi :
wird auch für bereits geiiefe - te Karw ' ?eln nachbe.
zahlt . Man erwartet , daß nunmehr die A 'll ' efenmg
von .Kartoffeln an die großen Städte in stärkerem
Matze als bisher erfolgt .

Spork - Turnen - wandern - Reisen
Der K . F . C . Südfteru svielte am Sonntag fein zwei¬

tes Verbandssviel in Grötzinaen und konnte nach wech-
selvollem Kamvke mit 1 : V Toren aewinncn .

Tamburinsviel . Am Sonntag trafen sich im Tain -
burinsviel der 2 . Ganmeister ' Turnverein Grünwin¬
kel und die Turnaemeinde Tentlchneurent . Das Sviel
endete zugunsten Neureuts <184 : 127 Punkte ) .

Ei « gemeinsamer Turn - nnd Svieltaa sür Stadt nnd
Land . Der Badische Landcsausschub s. L . n . I . bal
beim Ministerium des Kultus und Unterrichts anae -
regt , das, der allgemeine Turn - und Svieltaa im nach -
sten Jabre bei allen badischeu Schulen am alcichen Taae
abgebalten werde . Der Termin biersür ist noch nicht
festgesetzt .

Weitere Svielvläbe wurden genebmiat : In Karls -
r u b e für den K .E . Olumvia . in O e t i a b e i m fiir
den Kusiballverein . in Mannbeim für die Sviel -
Vereinigung 1307 . in Nendorf für den Turnverein
Neudors . Die Stadt S ä ck i n g e n bat sowobl dem
Turnverein wie dem Kukballklub ie einen Platz ein -
geräumt und lieb beide einzäunen . Der Kostenanf -
wand betrug 2000 Mark .

Svortlebrerknrs . Der vom LaudeSausschub in Aus -
licht genommene Svortlebrerkur « des Stadionivortleb -
rerS Schelenz wird nicht ftattiindeu können , da die
Jahreszeit bereits zu weit vorgerückt ist und sich eine
geeignete Halle im Kalle schlechten Wetters nickt bc -
schaffen lieb . Es sind für das kommende s?rubialir
3 Kurse in Mannbeim . Karlsruhe und Kreibura ae -
vlani , ferner ein längerer Kurs au der Turnlebrer -
bildungsanstalt Karlsruhe fiir Vereiusteilnebmcr .

Eiuc städtische Kommission für LeiSesübliuae » wurde
in Pforcheim gebildet . Sie fetzt wie iolat zusammen :
1 . Vorsitzender : Bürgermeister Scbu ' ve : 2 . Vorsitzender :
Latterner . Borsitzender der Ortsgruppe : als Beiräte :
2 Stadträte , 3 weitere Vertreter des Verbandes . 4 Ver¬
treter der Scknlen , den Stadt - und Schularzt .

Der Städteanöschub Konstanz beschlob . int nächsten
Jahr eine Koultanzer Wettkamvfwoche abzubalten .

Vom Wetter.
Wctternachrichtendienit der

badische « Lai »desivct «erwarts in Uarlsruhe .
Auf Grund land - und sunkenielearavttischer Meldungen ,

Beobachtungen vom Montag , IS . Oktober 1919.
8 Ubr morgen » ( iUt.E .d .)

Crt Temp fi

mm
C °

| Statte
Welker

'Jixet-ei ichla.i
d. !?Ht. . 4 et .

mm

Hamburg
Königsberg
Berlin
Frankfurt a. M.
jJiündjeit
ttovenhaqen
Stockholin
HavarandaVodö
Paris
Marseille
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^vien

. d ,1

.53,7

753,4
754,5)

6
15

SSL

OSO
OSO

i.ark , bedeckt
...waci

|
heiter

cötüd ; i Nebel

I*» ~
schwach diraeu
«türm , ituolfcnl .

Aeobachtnngsn badischer WstterstsKen {7Jt morgens )
i Karlsruhe. SecjSIje 1- : m

^uftdr.
t , NN
mm

iemp .
CO

Gestrig .
Höchst-
wänne

•J?tebr
Temp
nactjtv

'Wind iNied .-
Wetter ! schla

'Ärmer -
lungenStärkr

755,1 3 N 1 «C jfcöroitf) halbbd^ ^ -

Zrldberz !Echw .), Secüödc m

028,0 | —1 | —3 | —1 | SW | stürm . | f>eitet | — |

Schn » !<öhe 6 cm , leicht verharschter üieusdm ^ .

Allgemeine Witterungsübersicht .
Ein fla «Hes, gestern über den Alpen lagerndes

Hochdruckgebiet hat Sül >deutschlanÄ heitetes und
twd,ts bis zu Frost kaltes Wetter gebracht . Im »
Sck^warzw <̂ ld liegt eine bis unterhalb 600 Meter
reichende Schneedecke, die aber bei starkem Südwcst
heute rasch abschmilst . Ein treuer tiefer Luftwiroel
rückt von der Nordsee ostwärts bor ; in ganz Nord -
deutschland ist Erwärmung und bereits wieber Re -
gen Wetter eingetreten .

Wettervorhersagen in Baden bis Dien ? tag , fcett
14 . Oktober , nachts : Trüb , windin . Negenfälle , wäe -
mer . Südbaden vorübergehend Föhn .

Allgemeine WitterungSübersicht .
Slttiit : 4)a :is : ititntti morsens ,> ir

13. Oktober
Schnfterinict . . . 0,90 ™
« Cljl 1,85 m
Maxau 8,45 m

Manndeim

12 . Oltober
0,01 m
1,99 m
3 .51 in

mittags 12 Uhr :i,51 m
abends .» Ubr :i,51 m

2 .35 m

onnenweiss«s Licht
Festen Leuchtdrahi
Lange Lebensdauer .
GrosseStromersparnis .

I
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vadlfcher Landesverband zur Hebung
des Fremdenverkehrs .

iEisener Bericht .!
Am Sonntaa waren im Ratbaussaale die Ver »

treter der badischen Verkebrsvereine anwesend , um
aeleuentlich der 14. Iabresversammluna des Landes¬
verbandes mt Sebuna des Kremdenverlebrs über
die mit dem Kremdenverkebr ^uiammenbänaenden
Kranen iiu beraten . Der Vorsitzende Stadtrat
O st e r t a a bearükte die Anwesenden , besonders die
Vertreter des Finanzministeriums . der General -
direition und der Stadt . Er sorach der Stadt für
das Entaeaenkommen und die Förderung des s?rem -
denverkebrs beglichen Dank aus . Wenn man auch
bie und da den Rremdenverlebr mit unfreundlichen
Augen ansebe so sei doch nicht ^u verkennen , dak er
für das Wirtschaftsleben Badens von erbeblicher Be -
deutuna sei . denn von seinem Gedeiben bänae die
Eristenü von Sunderttausenden ab . Mit Unter -
stübuna der Nebörden müsse mit der bisberiaen
Selbstlosiakeit weiteraearbeitet werden , dann sei der
Erfola sicher. Die moralische und finanzielle Un-
teritüduna des Staates , der Städte und der inter -
efsierten Kreise stebe in Aussicht .

Der Borlitzend « erläuterte sodcrnu den Tätia -
keitSberickt . Das Verkebrsbuch stelle sich immer
mebr als ein oanj ausae -ieichnetes Werbemittel ber -
aus . Von der 10 000 Stück betraaenden Auflaae sei
nach der Freigabe sofort eine arvke Amabl von
Eremvlaren abaesedt worden . Dem Serausaeber .
Bürgermeister de Bellearini in Tribera . wird ein be-
sonderes Wort des Dankes für die aam bervor -
raaende Geltaltuna des Werkes ausaesvrochen . Ein
weiteres Provaaandamittel . das Eisenbabnalbum .
konnte bis jetzt seiner ursvrünalichen Bestimmung
nickt üuaefübrt werden . Di « Anaeleaenbeit wird
welter verfolat . Der badische Kalender für 1920,
für dessen QerauSaabe Bürgermeister de Bellearini
und SandelSkammersvndikus Schlang ber ^licher
Dank ausaesvrochen wird , ist sebr aut ausgefallen .

Sodann wird die Denkschrift von Oberbüraermei -
fter dieser Baden -Baden angekübrt . in der »um
Ausdruck kommt , dak der Staat vervflichtet wäre ,
die Verkebrswerbuna in die Sand au nebmen . Su
diesem Kwecke wird eine staatliche Stelle , ein Ken -
tralbüro für alle Verkebrsbestrebungen . darin be-
fürwortet .

Der Vorsitzende svrickt sich aeaen eine solche Ver -
staatlichuna aus . wünscht aber intensive Unterstützung
durch den Staat . Die ftraae ist noch in der Schwebe ,
weil nambafte Mittel notwendig find . Die Film -
vrovaaanda . die die Schönbeiten des badischen Lan¬
des in den weitesten Kreisen bekannt machen soll,
wird weiter ausgebaut . Auker den schon bekann »
ten Bildern sollen nun auch das Gebiet der Schwarz -
Wald- , Söllental - und Muratalbabn gefilmt werden ,
eine Absicht, die jedenfalls im >?rühiabr verwirklicht
werden kann . Auch Winterfvortaufnabmen sollen
diesen Winter durchaefübrt werden .

Der Vorsitzende des Verkebrsvereine KarlSrube .
Fabrikant Kölsch , begrükte die Gäste im Namen
deS VerkebrSverein KarlSrube .

Der Schriftfübrer des genannten Vereins . Ober -
stadtfekretär Lacher , dankte den .Serren Ostertaa .
Kistner . Vellearini und Schlang für ibre Mübe -
waltuna . Er gab im weiteren eine Reibe von An -
reaungen . Es werde als ein Mangel emvfunden .
dak kein Öotelbuch und kein Wintersvortfübrer vor -
banden sei. Die badische Kalenderreklame mükte
noch ausgebaut werden . Der Redner regte an . von
Verbands wegen im Winter Wetterberichte von ver -
schiedenen Svortaebieten au veröffentlichen . Die
Filmreklame der Deutschen Licktfvielaesellschaft . die
auch einen Schulfilm berausbringe , mükte noch
mebr ausgestaltet werden . VerkebrSverein und
Landesverband sollten Zusammen wirken . Der Bil -
derbübnenbund und die Stadt seien bereit , sich m
beteiligen . Es gelte , den innerdeutschen Verkehr m
fördern , was auch durch die Vereinbeitlichuna der
Eisenbabnen erreicht werde . Gegenüber den Be -
strebungen auf eine Vereinigung von Baden und
Württemberg äukerte er Bedenken , dak Baden kul-
turelle . politische oder wirtschaftliche Vorteile baben
würde . Der VerkebrSverein KarlSrube bat sich in

seiner kürzlickien AuSschuksitzuna dagegen ausae -
svrrxben . Es mükte alles aetan werden , um den
Verband in breiteren Schickten Nodulär au macken .

Dazu sei eS auch notwendig , daß der Aufgaben ,
kreis des Verbandes erweitert werde . Es zolltendie Siedelungspolitik . Kanal - , Schi ffa h rts -fras «n
u-nd anderes mit eingezogen werden . In einer
so wichtigen Frage wie der Einstellung des Sonn -
tagKverkechrs in Baden sollte die Eisenbahnverwal -
tun « auch den Verkehrsverband zu Rate ziehen . Die
Fraae des Luftverkehrs iit bereits weiter »erfolgt
worden . Die Finanzen des Vereins wurden als
erfreulich bezeichnet . Es könne aber nicht außer acht
gelassen werden , daß eine Neuordnung lwtwendig
sei. Eine Erhöhung der Beiträge sei nicht beab -
lichtigt . aber für die Staatsbeitrage sollte ein an -
derer Modus gefunden werden . Auch die Schiff -
fahrtsgesellschasten sollte innn für Beiträge heran -
ziehen können .

Rezierungsrat F i n g a d o , als Vertreter der Ge-
neralÄrektion , erläuterte in sachkun^ .ger Weise die
Ursache der Einstellung des Sonntagsoerkebrs und
gab eine Erklärung dahin ab, daß keineswegs die
Absicht besbehe, diesen Zustand auf längere Zeit ober
gar dauernd beibehalten zu wollen . Einstel¬
lung sei aber notwendig , um den für die Bersorzung
mit Lebensmitteln und Rohstoffen notwendigen Gü -
terzugsoerkehr ausrecht erhalten zu körnten.

Bürgermeister Dr . Gugelmeier , Lörrach ,
schlägt , um den Ansturm aus die Eisenbahnen am
Samstag abzuwehren , vor , die Keier -Nachmitrage
aus die ganze Woche zu verteilen . Er warnt davor ,den Verband mit allzuviel Aufgaben zu belasten , da
dadurch Dilettantismus gezüchtet werde . Es sei
auch zu befürchten , daß bei der Häufung von Auf -
gaben sich die Gegensätze der einzelnen Städte und
Länder verschärfen würden . In der Frage einer
Verschmelzung von Baden und Württemberg ' eien
die Meinungen geteilt , er persönlich stehe aus dem
Standpunkt , daß dies eine Frage der Zukunft und
nicht der Gegenwart sei.

Der Vorsitzende erklärt sich auch für eine neutrale
Stellung des Verbandes und hält es für zweck-
mäßiger , wenn die einzelnen Vereine ihre Sache
selbst vertreten . Er spricht sich ebenfalls gegen eine
Erweiterung des Aufgabenkreises des Landesver¬
bandes aus .

RegierungSrat Fingado legt dar , daß absichtlichdie Feierschichten auf einen Tag zusämmenselegtwürden^ damit die Eilenbahn die entiprechenden Ar-
beiterzüge am Samstag laufen lassen könne.

Berkehrsdirektor D u f f n e r von Freiburg emp¬
fiehlt zur rationelleren Ausgestaltung der Propa »
ganda ein Zusammenarbeiten mit dem Schwarzwald -
verein und dem Odenwaldklub . Er empfiehlt auchein Zusammenwirken mit dem Rheinischen Ver -
kehrsverein und schließlich zur Erledigung der Luft -
verkehrSfroge einen Ausschuß . Die D . L. G . sollte
zweckmäßizer Weise in Baden eine Filiale einrichten .Es werden dann noch verschiedene Anregungen
gegeben von dem 2. Vorsitzenden des Verkehrsver¬
ein Karlsruhe , Lang , und den Herren Duffner ,Kistner . Pellegrini .

Der Sekretär des Verbandes . K ist » er , erstat -
tete den Rechenschaftsbericht . Der Voranschlag
schließt in Einnahme und Ausgabe mit 87 500
Mark ab . Das abgelaufene Jahr brachte etwa COCO
Mart Ueberschuk .

Es folgen Neuwahlen . Stadtrat Ost er tag
legt den Borsitz nieder und bemerkt , daß es lhm
schwer falle , nach 14jähriger Tätigkeit aus dem Ver «
band Mi scheiden.

Stadtrat Darmftädter von Mannheim widmet
Herrn Ostertag warme Dankeswort « und gibt be-
kannte, daß der Ausschuß den Scheidenden zum
Ehrenpräsidenten vorgeschlagen habe . Auch Stadtrat
M o n s ch von Osfenvurg schließt sich dem Dan ! an .Die Wahlen hatten wlgendeS Ergebnis : Bor¬
stand : Ehrenpräsident : Stadtrat Osterrag ,Karlsrwhe : 1 . Vorsitzender : Stadtrat Fabrikant
Kölsch . Karlsruhe ^ Vizepräs . d. Handelsiaminer :2. Vorfitzender : Altstadtrat Viktor Darmstädter ,Mannheim . Beiräte : Bürgermeister I . de
Pellegrini , Triberz ; Bürgermeister Dr . Gu¬
gelmeier . Lörrach Ausschuß : Joner , Ho-
telbesitzer und stellv . Kurkominissär , Badenweiler ;
Betz , Bürgermeister , Ueberlingen ; Wolff , Vor -
stand des Städt . Verkehrs -Amt , Baden - Baden ;Schäfer , Alt -Stadtrat , Heidelberg ; Leicht . Ho-
telbesitzer , Pforzheim : M o n s ch . Stadtrat . Offen -
bürg ; _ Schlang , Handelskammersyndikus , Frei¬
burg i . Br . ; Bieringer . Hotelbesitzer , Vorstand

deS Ver . Schwarzwald , Gasthofbes ., Triberg . Stell -
Vertreter : Böhler , Kursekretär , St . Blasien ;
Bardon . Bürgermeister , Wertheim ; Jäger ,
Bürgermeister , Bad Dürrheim : Doli , Kassier ,
Oppenau .

Berkehrsdirektor Duffner wird dem Ausschuß
beigewählt . Der Gewählte bittet , aus Anlaß des
30t>iährigen Stadtjubiläums Freiburgs , die nächste
Jahresversammlung dort abhalten zu^ wollen .

Als nächster Ort der Tagung wird St . Blasien
bestimmt . Eine besondere Tagung ist für Freiburg
in Aussicht genommen .

An die Versammlung schloß sich ein gemeinsames
Mahl der Teilnehmer im Gartensaale der Stadt -
gartenwirtschast an .

Miel . SeskM an verW .
sNaclidrucl der mii einer CliMre oerlebenen Artikel

ift nur unter Oncllenanaabe aektatt-tU

SörseU' und Zluanzmewungeu .
Berliner Börse.

W , Berlin , 13. Okt . Lebhaftes Treiben bei sprung -
Haft steigenden Kursen herrschte zunächst nur am
Kolonialmarkt vor , wo Deutsche Kolonialanteile
200 M, Pomona 300 % , Otavi -Aktien und Genuß¬
scheine trotz später eintretender Schwankungen 20 %
bzw . 10 M stiegen . Bon ausländischen Werten setz-
ten Petroleumaktien und ausländische Bahnen ihre
Aufwärtsbewegunz fort . Sonst war das Geschäst
ruhig bei festem Grundton , wobei die Kursbesserun -
gen für die Mehrzahl der gehandelten Papiere 2
bis 4 % erreichte mit Ausnahme von Farbwerten ,die Überwiegend schwach lagen . Stark gesteigert
waren noch Goldschmidt und Änglo Guano . Später
griff die Steigerung auf Schiffahrts - und Montan -
werte über , so daß Hansa , Deutsch -Luxemburger und
Phönix Bergbau ansehnlich stiegen . Der heimische
Anleihemarkt war ruhig und gebessert Kriegsanleihe
unverändert 80. Oesterreichische und ungarische
Renten stark und behauptet . Die feste Grundstim -
mung sprach sich später in Kursbesserungen aus .

Berliner Kursnotierungen .
II . LV . 13, Oft.

Scbantungbd . lsz .is im 1/,Gr . Bl , Stra¬
ßenbahn . . 121.— 1211) *

Sud » . Eilend , 120. - 120.80
Lombarden 1«^ . 17. -
Brtnz -Hrchbb. 371 - 3«b.-
Orienwahn . 276 .-Ärgo Schm . 287 .76 256. -
DeutlchÄuitr na .76 179 —
Hamb . Pakets . 118.26 U8 ' i,
?bg .-Südam . 222. -
)Qn(o Schifs. 290.—iorod . Lloyd 120 —
) . Handels « . 163.26
barmst . Bank 119. -
Deutsch. Bank 239 .50 240

Comm . 176. - 176 l)s
)resd . Bank 147.60 148. -

222.25
291.
120. -
162.60
118.60

Zesterr . jrred .
lieichsbank .
Sinner Br .
leeumulat .
ldlerwerke

97 - 95.-
154. —

264.50 262. -
304.- 310. -
257. 260 . -
217.- 218.-

llluminlnm .'InaloSontin . 210 .25 213. -
Inll . Kohlen . 220. - 208 50
»gsb .-Nürnb . 210.- 215.50
Zad . Anilin . »37 . - 439. -
Zergm . Elek . ,«4.50 174 50
Zrl. Anh . M . 169. - 167. -
? erl . Masch. . mx 222.25
äiNfl Nlirnb 217.— 216.75
Ztsmarclh . . . 249 -,« 249.-
jochum . Guh 200 .— 202.76'5cöt. Böbler 208 60 210.—
»rem . iPutt . 230 — 220 —
jrown Bov . UU3.— 590 25
juderuS Ei) . 1A .26 158 -/,
Lhem.GrtesV . 240 .25 243. -
Cbem . Albert - .- a »
Daiml . Mot . 240 . — 245 -
DeNauer GaS 157. - 169.-
Deutsch- Luz : . 166.60 170. -
D . Eisb . S . ffi. 240 .— 219. -
Deutsch Erdöl 414. - 421.60
D . GaSglühl . 539, - S2- .-
Deutsche Kali 221 . - 223. -
Deuts » . Waß 232 .- 235 -
Deutsch. Eiib . 175.- 176 &I.
(iIbers . Sarb . 370.26 371.60
Cschw . Bergw . 28j . - 283. -
Keldm . Pao . 291 - 263 -

171.25
366. —

240 .- 245 .—

n . ctt . 13 . 01t.
ftelt . Gvtll . 213.K9 215. -
Kilter Braut . 190. - 191.75
Gaggenau 156.-6 156>,,
Gas « . Deutz 160. - 163.-
Gellenkirchen 183.50 182.75
Genlchow . . - 180.60
lveorg Marie 151.75 14950
Goldlcbmtdt 315 - 329.-

>ann . wtasch . 364.- 360.25
>arvener . 192.25 192.—
>alver Eisen 195. - 190.50
iln . Ausserm . 167.—
>trlch Sfiiofer 244 25
>öM . » ort ». 360 . -

: « « m .-
ali AlcherSl. ^02. - 201.-

» osth . Cellul . 228 . - 228. -
Kvstvüuser . 16976
Vabrnaocr ffio. J341/» 134. -
Laurahlttte . }J# - 169 —
Linde Eism . . 164. - 182. -
Ludw . Löwe . 260.— 219. —
Lothr . 3eni . . 161.50 167 —
Mannesm . . , 206 .— 206.76
Bber

Eisend . 145*|„ 144. -
Ii © Ifenini ). 163.- 162.60

Ober Koksw 238. - 236. -
Orenst .°Kovv . 187. - 171.50
Phön . Bergw . 205.75 209 .75
Ryeins .-Krast 160.— .—
Rhein . Aletall 181.— 196.-
Äiheiu. Stadl 164 - 164.25
Niebeck Äiont . 262. -
giomb . Hütte 162. - 162.25
RütaerSiverk . 206. - 202 . -
Tachsenwerke 270. - 273 .—
Zchuckert Co. 138. — 140.50
Siem .-HalSke 191. - 192 50
Stett . Vulkan 182^5 184.-

213.60 214. -B
Ber . Deutsche

Nickel
Ver . Glanzst .
B . Stadl Z«v. 248 .50 253 25
Wand . Kaurr .

' '
- '

r-AktienZeler-

254 50 260 -
625.- 624 60

336. -

. ^esterea . Älk
hellst . Waldb .
Otavi Minen 310.50

ialdb . 222.60 220.50
„ iinen 310.50 . 45

Otavi Henub 258.-

Frankfurter Börse.
W . Frankfurt a . 13 . Okt . Die Börse zcig ^im Hinblick auf die regere Kauflust eine seste

denz . Stark bevorzugt blieben wiederum Koloni^
Papiere ^ auch neben Otavi Genuß scheinen, » eMn
ansehnlich höher gingen , waren Neu - Guinea lebh^
umgesetzt . Von Petroleumwerten waren StccM
Romana sehr fest. Canada Pacific gut . behauM
Feste Stimmung herrschte ferner in Montanpav ^ l
ren . wenngleich die Kursbewegung bescheiden̂
blieb . Schisfahrtsaktien wenig verändert .
tungbahn stellten sich mit 106 2 % höher . Unter W
Elektrowerten verbesserte Bergmann etwas
Aktien , um 2 % . Auch Deutsch Uebersee gi >M
höher . In chemischen Aktien war lebhastes Gei'mf ,in Theodor Goldschmidt , Höchster Farben . EleNI
Griesheim , Daimler zogen &y, % an . während -1?, -
lerwerke Kleher sich abschwächten . Am Nentenma ?̂
war das Geschäft wenig umfangreich . Kriegsanlei »
79% plus Yi - Aeltere Anleihen blieben gut bebau?!
tet . Am Kasfaindustriemarkt herrschte Neigung E
Bad . Masch .- Fabrik . Hellstofs Waldhokf levbâ
Ferner zogen Scheideanttalt an . Später wurde ^
Verkehr ruhiger . Feste Haltung bewahrten W ' ,
Guinea 465 . Privatdiskont 3»/» % .

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen ?

dkl
l ]
VIi
iti

fte

I
Oe

il . OIt. i9ia.
Geld «riti

Holland . . . . . . . 1004. 1006 -
Dänemark . . . . . . 569 25 »70.75
Schweden . . . .
Norwegen . . . .
Schweiz . . . . .
Oesterreich - Ungarn
Svanien
Helslngsors . . . .

649 .25 650 .75
J0J2j 810 .76
474 50 475 .50

27 .70 27.80
497.- 498 .—
107.76 108.71

18 On.

1009 .
674.20

614 25
574 .50

24 65 « •;(
404 60 506-!:
105.75 !!»•'

!«>>>
Ä

Frankfurter Kursnotierungen .

BadlscheBank
Darmst Bank
Deutich . Bank
Disk . Comin
Drcsd . Bank
Oest. Länderb
Rbein . Cre -

bitbank . . .
SuÜb .

'
Dk

"
- G

'
Wien . Bankv .Ottomanbank
Boch Guh » . .
Geilenkirchen
Sarvener . .
Laurabiitte .
Mb . Versichg.
Bauges . Ärün

& Bilkinaer
Cementwerk

Heidelberg
ShLabr .Ber .

iManIh .» . .
Jungb . Sebr .

Schramberg

11 Oft.
133.60
119.—
236 50
177 75
147.60

13 . Ott .
134.60
109.60
240.60
126.70
147.25

118.60 119.60
133 —
06 . —

182.60

180.60

130.75
56

199.76
1M.-
1*2.60

180. -

296 .

246.60

II . CR.
iiedert Adler

& Opoenh . 190 -
« injchf « ad.

IWeinbeim »
Bad Maschs.

IDurlach > . 244.—
Masch «. Gritz -

ner iDurl .»
Maschi .HaidSi

Neu . Nahm . —
Maichinemb .

Karlsrude .
Tchlinck & 60 .
Spinner Ell .

Banmwollk . —
Spinn . Etil . .Ubrens Bad . ^sFurtwang .j 194 .—
Waggoniabr .

Kuchs . . . . —
Zellstofsabrik

Waldbos . . .
Zuckers. Bad .
Zuckerfabrik

Krankentb .

21?. -

468.-

13 C

l» '

34M

»Ii
A

153.'

218'

21f

460'

be,
au
au
de

Sl

Warenmarkt .
Durlach . 11 . Ott . Der Schweinemarkt war %

fahren mit 87 Läuferschweinen und 268 Fer ^
ichweinen . Verkauft wurden 87 Läuferschweine
240 Ferkelschweine . Preis per Paar LäuserschiveÄ
320— 460 Mk ., per Paar Ferkelschwein « 80— 130
Vom 1 . Oktober ab beginnt der 2)larkt um 8
incrgens .

Aus dem WirWastslebeu.
Die Preise für notwendige Waren.

Wie kürzlich mitgeteilt wurde , bat der Bad ^
Bauernverein eine Eingabe an das Minister '^
des Innern gerichtet , den Vreissteiaerunaen la"!,
wirtschaftlicher Betriebs - und S a u s b aL
tunaSaeaenstände . besonders der S & u i
waren . Einhalt zu gebieten . Wie nun verlaus
bat das Ministerium , die Einaabe an das Rci^
Ministerium weiteraeleitet und ein einheitliches
aeben des Reiches Zwecks Abbau der BreissteiaccU
gen vorcieschlaaen . da un befürchten sei . daß ^
einem Sondervoraeben der einzelnen Gliedsta ^ ?
die Waren höchst wahrscheinlich sofort aus
betr . Bundesstaat verschwinden würden . .

» I I ■— Hill '» M . IB I II«* ?
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Die Geburt ihres Sohnes Fritz Helmut
zeigen an

Ferdinand Blum und Frau ,
Gertrud, geb . Schloss .

Karlsruhe , den 12. Oktober 1919.
Sädendstraße 12.

Aparte
Neuheit!

Batik !
Alte tu neue Blusen , alte
iLneuoKleider ,anchSeide
alte und neno Stoffe , die
häßlich inFarbe ,verschos¬
sen sind, sowie Fenster¬

vorhänge,Lampenschirme,Tischdecken,Sofa¬
kissen , Krawatten,Teppiche , Läufer , a . ganze p
Zimmerdekorationen etc . werden aus rnitge- i
biaehten 8t - ffen nach kuostgewerbl . Verfahren u
unter billigster Berechnung innerh . 3—4 Tagen S

gebatikt , gefä dt .
Spez . Batik . Katu . Auskunft wird gerne artoilt . g
MünchnerWerkkunst i

Inh . : Maxim Furrer
Karlsruhe Adlerstr . 4 . gESBiaiaaEafflfflBaBBBBBBBffl BBSrimwwwwmTOn

I Sehr «ortelllmnes Anseliot !
® •
© Anzugstoff 140 cm breit Mtr. 26.00 30.00 u . 37 .50 %
• Paletot- u. Ulsterstoff für Damen

und Herren 17 . 15 bu 25 . 00 >
«

s Kleiderstoff ä6.50 - 8.80

! Gebrüder Strauß i
Steinslraße 23 iL

Eltern , die ibre Kin¬
del * geistig Irisch u.
körperlich gesund er¬
halten wollen , lau . diese
2—3 mal wöciientl . im
Friedrichsbad nah
baden und schwimmen .
1 Karte 10 Kart o. Kab .
Ji - .60 ^ 5.- . .« 4. -
L Lebens bedQrfnievereii.
einzeln zu 40 2/ . Mitt ¬
woch u. Samstag
abend 50 3/ u. 30 V .

MODItftMER BÜRO «
SßECAKSF f J

'Z+
Reparaturen an |

Sdireibmascliineiif
und anderen Bilromaachinen

werden prompt ausgeführt .
V.KomewierundFMnder ^

CUCTCIEHDEISCO
« RNRUftZflf

für alle Systeme vorrätig.
Wir liefern alles !

Zlühung 16. u. 17. Okt .

Bgld -uttpn
St. Urpu îpvig in üfimbfrg

lgoÖt )0 Lose
4866 Goldsrewinne = M.

Bar ohne Abzug*

MlrnbergerfieMlose 3 Hl.
Porto u. Dste 50 Pfg. mehr
in allen Lotteriegcschäften

und durch

Eberhard Fefzer
Karlsruhe, S

°Ä
Postsdieckkonfo19876

Femspredier 2 09.

f Mülle
V wieder eingetroffen .
v Karl Bautnann ,

Akademiestrabe 20.

Leipziger

Igute echte !

elze
Nur mod. Formen
gute Verarbeitung
große Auswahl
sehr mäßige Preise

Besonders groBe
Auswahl und billigst
j& iaska -
Fiichse !

liefert in 8 Tagen

Annahme-Stellen :
Karlsruhes

Ludwig -Wllhelmstr .5.
Kaiserstr . 34, 243.
Gerwlgstr . 40.
Amallenstr . 15.
Waldstr . 64.
«Vilhelmstr . 32.
Augustastr . 13 .
Scnlllerstr . 18.
Kaiserallee 37.
Gabelsbergerstr . I ,
Rheinstr . 18 .

Durlach :
Hauptstr . 13.

Flechtenleiden
Dauerdeieitiag . RcichS -
vatent . Prospekt ^ atiS .
8!»>!t»i-I!ei!l>t Halle a . L . Z89 .

! Hei»« teuere Ladenralete
nur

I Karl - Friedrichstr . 6
1 Treppe

K. Schorpp
I Ne .)«n Fa. Spiegel & Wels

Nähe Schloßplatz .

Zerbrochene
Haarspangen

Pfeile und
Frisierkämme

werden zur
Reparatur

angenommen bei

fi . Bieler
KaUerstraBe 223

zwisch . Douglas - u. Hirschstr .
Abteilung für Reparaturen .

E . Jacoby

Baden - Baden

2 . Zt . Karlsruhe

Schloß - Hotel .

Schreib -Maschinen
Reparaturen u . Reinigung sämtl . Systeme

Reelle Bedienung und billige Preisel

SCarl Hafner, Karlsruhe in Baden
zurückgekehrter Kriegsgefangener

Amaliendtraße 53 Telephon Nr . 2127 .

Schellfische
Kabeljau

frisch eingetroffen .

Herrn . Mümling
KaiserMe 310. Fernruf 5542 .

Unterzeichnet , em ? ^
sich im

Anfertigt
von elegant "

ßemmzss ^
PiIeW ii . >

sowie ^
Milde ?«
Langjährige TätiS ^

Auslände . i

Ludwig M « llt '

Herrenschneide ^ >i
Werderstrabe 72. ;

Postkarte gen»«^

Waft-Husiwf
Charakter .

flennannSWÄ1
Daria » Wetderi
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Di -, a Bekanntmachung .
I, bis Ii ! 0m,t " terstüLungen für die zweite Hälfte

' 'J' aintiif m j, ?!1" lul !i werden nach Makgabe der
J «> der Seif ? J !, < Unterstützungs ^ " - - - " -

Ä g » flo
15-Btto &ir .Me Nr .

'Ä ? t
" '

leüe
n

au/Ä ^
'n}% ^önrtetatn,»

15X £tober,dieNr. 1 bis mit 5000
AM SieitoQ 9, 5001 .. „ 10 000
vb - «jf

" 0« 17. . .. „ 10001 . . Schluß

Ii ? -
Den«' uiittägs , vorgenommen .

® uithriTo ^ ^ 0^ i,cc bezalitt werden , wenn die
<fWl»
C W

iri 5 ' ' ^^ l>«zal,tt werden , wenn d,e
it ftttWiiic » 1 ben Lo«,nnnav,nschii?se für die

oewahr ^ Heeresangehörigen nicht

Karlsruhe , den 18. Oktober 1919 .
—— - Das « ttro crmeUteromt .

Vferdefleisch-Verkaus.
Einlösung der Marle 10.

Terie L . Grane Karten ,
« erta nsöstelle Rbeinstrafte 5« .

A «Nner «^ ^ Vormittags : Nachmittags :
KUttcia ®' }$ • L .kt- 6681 —7680 7681—8680
Camston Okt . 8681 —9680 9681 —10680» tag , 18 x,kt . 10681 —11680 11681 —12200

IJt ? en9c : 125 z Fleisch oder Wurst ,
ausruhe , den 13 . Oktober 1919.

bkädt . heischamt .

Gaskoks
h

^ kück- und Nutzkoks
'v'r vom 15. Oktober 1919 an bis

amtden bei uns durch das Kohlen-
eingeschriebenen Kunden

" Zenwer zu Mk . 8 .- ab Werk
'' » .. Mk . 8 . S0 frei Keller.

ttEf ^ ben U - Oktober 1919 .
WMs - . WA - ii. « « ml .

um
fCW"
IM
! Ä
naZ !
ilew
*W
^ ni<.

t N<
SUc»'

f0
Kl «.; !
Sri« »

loii .:
5" -!
SS0.Z
öis !

3ss
i

is .»

V

133'

UV

uv

i»'
216.'

2lf

' !!/

460'

Versteigerung
Jon Wirkschafksinventar .

Reiben
W""*' »e« 15. ds. MtS.. vorm. <2»« U »r.

$
B

m
tiuj
Ifl«*
6 « J
1U

, «
ClP
Sji)f

, ctif'
V

3« lf
D<f

> 87 ' "Zur Drehscheibe "
fcfe 1 mit

e
sii

'ÄnaI ' t&e ' 13 runde Tische , darunter
Wie , 1 «JW01noaramm , 1 grotze Partie Wirts -
I. ?,̂ chSf,e , i5 ^ " >̂ .!'. . ^ r schön , 1 Negutateur .

1 SBiirr? oe ? ' Bilder u . Spiegel , IDovvel -
1r0yäeli an 8?j £ und 1 Fleischmaschine . Äläser und

" »aer '
uin . l . Schraubstock mit Werkbank ,

» arlsr , 5
»" steigert .8t " 6e. den 13. Oktober 1919 .

Ed . Koch , Ortsrichter a . D ..
Luisenstrabe 2 «.

. Versteigerung .
ver -

Korbflaschen letwa 20—35 Liter

» " . l ^ 5
° ussichtlich bestimmt .r » ve . de « 12 . Oktober 191 » .

- 5 « de » . Gerichtsvollzieher .

für alle

MWreibtt
Spezialist für

Oanöfattiftenoeitienetung
S° | ° ntiere nur Erfolg , oder

Knrs »w , sanze Honorar zurück !
flUfil all » n 20, — J Teilzahlung gestattet .

Orten Deutschlands briell . OnterrlckL
und Donnerstag bei f
ÄL von Morgens 8 Uhr bis

in ^ l»r versönltchsr Unterricht
I

— « » uiich ubüiöiimiiiiUü uriBii . uiirorr
und Donnerstag bei freier

abends von morgens 8 Ubr bis

8 Stunden .

1iu v UHU
K ttta

" «eraumigen Lokalitäten .
' * löSUjfsBSääSs ^" 78

ülm Samstag. Den 18. 0. Ks.
bleiben unsere Diensträumewegen der Haupt -
reinigung für das Publikum geschlossen .

Karlsruhe , den 13 . Oktober 1919 .
Badische Staaksschuldenverwaltung .

voltshochschulkmse an der
Techn. Hochschule Karlsruhe .

Der Vorkrag „Michel "
fällt Mittwoch , den IS . Oktober krank-
heitshalber aus .

Der Arbeitsausschuß .

MMwtMn .
Derr Sattler Rupert

Freu U. dessen Ebefrau
Elise aeb . Auchter in
Heidelberg . Neckerbof 14,
baben den Antrag ge-
stellt , ifir abhanden ge¬
kommenes Sparbuch Sit .
W Nr . 2103 , lautend
auf : ..Robert Fren Ehe -
leute " mit einer Einlage
von 104 M 04 . ? für
kraftlos zu erklären .

Der Inhaber des ae -
nannten Buches wird
hiermit aufgefordert , sol -
ches binnen eines Mo -
nats , von der erfolgten
Einrückuna an aerech -
net . bei der unter,eich -
neten Stelle vor, » legen
und feine Ansprüche gel -
tend zu machen , widri -
aensalls die Kraftlos -
erklärung des Buches
erfolaen wird .
Karlsruhe . 11 . Okt . 1919.

tä dt . Svark a sse» «!

In gut . Haule so » « , «.
Zimmer aus 15. Okt . zu
ncrm . : .ffarlstr . 64 . III .

N

Ehrl . , williges Mäd -
cke« . welches schon ae -
dient bat . wird bei auter
Behandl . auf 1. Nov .
gesucht :

Gvttcsauerstr . 10. I .
Tiicktiae . im Ausbess .

und Neuanfertiaen von
Wäsche bewanderte

Person
gesucht :

Crtttinaetfir . 37 , 2 . S t.
Auf 1 . November wird

ein braves zuverlässig .
Mädchen

gesucht bei Reaierunas -
rat Mao . Westendstr . 48.
UM

Für Küche und HauS
ein braves , fleifiiaes

Mädchen
zu kleiner Familie so -
fort oder sväter gesucht ,
« rieattr . 80 . 1 . Stocka

tidchen
tüchtiges , das kochen
kann , auf 1 . Nov . in
kleinen kinderlos . HauS »
halt nach Du -rlach ae -
sucht . Au erfragen im

m Mm

vermeide!
ZWMllüMUltg

Oberingenieurlm .
einem Kindj fncht f .
sofort oder später
3 biS 5 Zim « er -

tvoitnuna ,
evtl . auch Notwoh¬
nung . Angebote unt .
Nr . 5002 tns Tag¬
blattbüro erbeten .

EÜPMM
Beamter sucht möbl . .

heizbares Äimmer mit
oder ohne Pension . An -
geböte unter Nr . 5084
ins Taablaltbüro erbet .

ättge
sucht möbl . Zimmer m .
oder obne Pension . An -
geböte unter Nr . 5083
ins Tnablattbüro erbet .

f . II

400—500 M
ver sofort »u leiben ae -
sucht gegen ante Sicher -
heit von Möbeln . An -
geböte unt . Nr . 50g? ins
Tanblattbiiro erbeten .

ü
Mehrere

zu arbeiten
gesucht .

H. Allgeier ,
Dnrlacher Allee 25.

iöEiäSain
aesucbt :

l 'ammfh' , ? Xx
Qrd . Mädcke « für den

Haushalt sofort gesucht :
Frau Odenbeimer .

Rüvvurrerstr . 5 . 1 . St .

für Küche u . Haushalt
auf sofort od . 1 . Nov . :

Adlerltr asie 34.

für sogleich , das bür -
gerlich kochen kann und
Hausarbeit mitbeiorat .
gesucht :

Selinbolkltr . 7 . 1 . St .
Für sofort wird ein

MÄdchen
welch , fchon gedient bat ,
für sämtl . Sansarb . bei
guter Behandlung ge-
luckt . Näheres

Schükknstr . 9. 2 . St .
Tiicktiges

Madchen
das selbständig kochen
kann und auch etwas
Hausarbeit übernimmt ,
aus sofort oder 1 . Nov .
gesucht :
Kouditorei Kaufmann .

LiidwigKvlgd

Mädchen
wird aus sofort in klei »
nen Sausbalt gesucht :

Paula Müller .
Puöaeschäst .

Vudmia - Wishelmstr . 11 .

MMMM
mit guten Zeugnissen
aus 15. Okt . od . 1 . Nov .
zu 2 Personen gesucht :
Frau Dr . Ellenbogen .

KaÜcrstr I5>2 . 3 . St .ais « str . M
Vnyftnyfran

für einige Stunden an
2— 3 Wochentagen ae»
tflftt : Ka iser - Allee 81 .

SÜHH
eieftromonteurc

bei hohem Lohn gesucht .
N. Leonhard .
vvurrcrftrafie 90.JppKitekJL .

Glaser -Gesuch
Ein Glaser kann so -

sort eintreten bei A .
Hab « . Akademiestr . 18.

IS, gesucht .
Es kommen nur nachweisbar erste Kräfte ,
die mindestens 180 Silben stenographieren
und wirklich flott maschinenschreiben für

die Posten in Frage .

SlttMes MeilS 'Ml
Weibliche Abteilung

Zähringerstraße 1<X>. Zimmer 11 .

Reisender (in)
Hausierer (in)

für einen zugkräftigen Haushaltungsartikel incht

ZigarreWeschäft G. Stadelhofer ,
früher Feistenberger Karlsruhe ,
Georg - Friedrich st rafte SS .

evtl . auch älteres intelligentes Kind
morgens von */27 bis % 8 Uhr (Montags 11

bis 1/21 Uhr) gesucht .
Zlgarrenhandluug Felstenberger

Georg -Friedrichstraße 25 .
Junger Packop

bezw . Magazinier ,auch . Fuß besch . Kriegsinv .
gesucht . Leute , welche im
Gas - u . Wasserfach Kenntnis
haben , bevorzugt .

Emil Schm !dt & Cons .,
Hebelstraße 3.

Vürodiener
jüngerer . ledin , mit schö¬
ner Handschrift , zum so -
fortig . Eintritt gesucht .
Anaeb . mit Anaabe der
bisherigen Tätigkeit unt .
Nr . 5076 ins Taablattb .

Sucke sofort einen ver -
heirateten tücht . Mann
als Schweizer zu 18— 20
Kuben bei bolicm Lohn .
Deputat , u . Wohnung
frei . Zu erfragen im
Taablattbüro ,hlauhjiyo .

Lehrling
sür sofort aefucht :
Grnad n . Oehmicke « .

Jüngerer , stadtkundig .
Lausbursche

»um lolortigen Eintritt
gesucht .

Herderkcke BiiMaad -
lang . Herrenstr . 34,

(am
Fräulein , in Schreib .

waren - , Galanterie ». Le-
derwaren - Branche läng .
Zeit tätig , sucht aus sof.
od . Ivat . Stell . Ana . u ." r . 5072 ins Taablattb .

Laborant
sucht Ansanasstell «. An -
geböte unter Nr . 5073
ins Taablattbüro erbet .

feite , iil
sowie Knabenanz , wer¬
den gut sitzend anaefer -
Hot bei

A . Kretz .
Sofitufimiu ' 95 .

EoroFSSEöe
können Sie mitmachen ,
wenn Sie die ältesten
Pelze sowie Felle zur
Verarbeit . aeben , bil -
ligste Berechn .. prompte
Lieferung .

Donalasstr . 8 . vart . .
Ecke Akademiestr .

Achtung !
Perfekte Stickerin emv -

fieblt sich f . Stickereien ,
bes . im Weiftsticken . arb .
bauvts . an Aussteuern .
Näheres zu « sr . Hirsch -
straß ? AgncMm, ^
Piano , Möbel

Polieren . Beizen
übernimmt fachgemäß

Gan,,mann , Sofien -
strane 152.

Mützen
aus dazu gegebenem
Stoff u . Futter werden
angefertigt .

Meinzer .
Blumeiistr . 7 . II . S tb .

KchemyWln
sowie alle anderen An -
«treicher - Arbeiten be -
sorgt schnell und billig

Dorotheaitratze 1 » ,
Eingang Augartenstratze .' ostkarte genügt .

vlauWener (Sittel
zu Mantel verloren . Ab -
zugeben bei Oeb «ni «i,e » ,
Ainalte » stra s,e «5, II .

Grauer Kiuderkittcl
auf dem Exerzierplatz
aefunben . Abzuholen
Maranftrake m . 1 . St .

Haus .
Altstadt , kleineres ,
älteres Haus , gut
unterhalten , mit
Einfahrt . Hof und
kleiner Werkstatt zu
25000 Mk . zu ver -
kaufen . Rente 8% .

, Ang . unt . Nr . 5042
ins Tagblaltb . erb .

SVS ' MlWs .
Westftabt , gute Lage ,

ist schönes Wohnhaus
mit drei 5—6 Zimmer -
Wobnnnaen zu verkau -
sen . Parterre - Wohnun «
sofort beziehbar . Preis
90 Mille . Angebote an
Dr . Baner & Hammer.

Karlsruhe .
GotteSauerstrake 20.

Telephon 1046 .

Haus
zn verkansen .

In südwestl . Lage !
2 mal 3 Zimmer -
haus , gut rentier .
preiswert zu ver -
kaufen . Ang . unter
Nr . 5029 tns Tag - |
blattbüro erbeten .

M
in guter Laae . ist zu
oerkaufen . Angebote
unter Nr . 5082 i . Tag »

Wohnhaus
ilt gut . Lage , Hardt -
waldstadtteil , gut
gebautes HauS , be -
sonderer Umstände
wegen , f . 60000 M .
zu verkaufen . Ev .
kann 4 Zimmer »
wobnung freige -
macht werden . Ang .
unter Nr . 5038 ins
Taablattbüro erb .

Zu verkaufen
Bettstelle . Mehrkosten .
Fenstertritt , kl . Holz -
kvsfer . Svazierstöcke <El -
feiibeinarissi . Reisetasche .
Hutschachteln . Schnieder -
linassammluna . Steb -
Icittr . Anzus . Dienstaa .
8— 12 Ubr .

Sokieintr . 53. 3 . St ^
Zu verkaufen :

1 Bettstelle mit Rost u .
Matratze . 1 Waschkom -
mode . 1 Spiegel . 1 Kü »
ckenfchran -k. 1 Paar Vor -
hange :

U !>la ndstr . 35. vart .
Zu verkansen :

Betten m . u . obne hob .
Haupt , auch gleiche , eis .
Kinderbetten . Cbisson -
niere . Kommode . Kü -
chenschränke . versch . Bo -
dentcvviche . Vertiko ,
Plüschaarnitur m . Stüh -
len , Cbaiselona . . Wasch -
kommode , Schreibtisch ,
Stühle . Tische , 2 Kinder -
klavpsportwagen . 1 - nnd
2tiir . Schränke . Re « u -
lateure . arosie Akten -
oder Weik -zeuaschränke .
verf ^ BuffetS .

Walter . Möbelg . .
? » !̂ v !» - ^ ilhelmstr . 5.

Ein auter Fantenil
m . Einrichtung wegen
Platzmangel billig zu
verkaufen :

ttttmerftr . 12 . 1 . St .
,u » erkaiiT

vvurrer -
ftinfte 23 . Ochner ,
Diwan
Polstermöbel :
Sofa . Ebaiielong . . Fau »
teuils . Betten . Wasch -
kommoden . Nachttische ,
Schreib » u . and . Stüble .
Küchenschr . u . lonstiaes .

osiLnstr .
nuservotKupferrot gevreiste

SeibenplWganilkut
mit 2 Armsauteuils , aus
Rohhaar gearb ., 600 Mk .
neue , poliert . Chiffonnler
preiswert abzugeben .

Herrcnitrabe 20 . 1 ? r
_ iut erhaltene Schlaf -

zimmereinrichtnng m .
1 Bett bill . zu verkaufen .
Sachnerstr . S» , o. 8cKSf?s.

Züffe ?7 » tes
- tück

Tisch . Pl .- Diwan . arok .
Svieael . eleg . Schreib -
tisch . Bücherschrank . Kla -
vierstubl . Schränkchen s .
Weikzeua . komvl . eis .
Kinderbett , sanb . Bei -
ten . Kücheneinrichtun -
aen . neu u . gebraucht ,
billig zu verkaufen .

Schulter . Möbelaesch . ,
giidmfl -WifWyftt , ts .

Eine aut erb . , weifte
Klichcueiuricktuna mit
GaSberd zu verk . Reese .
Körnerstr . 38 . II . Anzus .
von 8- 11 u . 2- 5 Ub r .

Wegen Aufgabe des
KinderaartenS ist eine
vollständige

Emrichwug
sofort zu verkaufen . An »
geböte unter Nr . 5077
ins Taablattbüro erbet .

Bauholz
ca. 80 Kbmtr .,

8/8 , 10/io ,
utu , hier

lagernd , zu verkaufen . Anfragen sind zu
richten unter Nr. 5079 ins Tagblattbüro.

Schrank
mit Glastüren . 1.50 zu
2.00 m x 0.90 m billig
zu verkaufen .

St . Timeus .
Maricnstrakc 21

^ „ ^ »erschrant . schön ,
aebr . Kiiche , 4 üichen -
stiihle zu verkauf . Ganz -
mat u «. Sofie n ftr . 153 .

Weg . Wegzug werden
verschied . GegrustLnde

verkauft : Stiefvater .
Deaciiseld strabe 10.

Matratze »
von Rokbaar u . See -
graS in reicher Aus -
wähl , von 50—800 M
v . Stück , zu verk . Lud -
wia - Wilhelmstr . 11 . Ta -
pezier Griesbanm . Te -
\sulm\MW ,

Pianos
einige sehr gut erhalt .,
kreuzsaitiae Instrumente
von 2500 M zn verkaus .

H. Müller . Klavier -
bauer . Sck» !kenstr . 8 .

Mano ,
gebr .. aber sehr aut er -
balten , zu verk . Näh .

itr . 23 . 2 Treppen .Krfnzftr ,
1 Ne1 Negnlatenr -Ubr

billia »l! verkaufen :
Fasanenstr . 53 , 3 . Stock .

Antike , b ,bronzene

12 Kerzen - Krone
zu verkaufen .

Zu erfragen im Tag -
blattbüro .

Ein dreiarmiaer
Gaslüster

vreisw . zu verlausen :
SsWiiküJi
l gebraucht , n . 1 neuer

sind preiswert z.
verk . Werner ,

Schü he nstraKe 53, Hof .

Mer MSelgllsverk »
wie neu . zu verk . Wer -
ner . Schüt ' eu str . 55 . II .

1M7© cODiiet
weitzer

wie neu . zu verlaufen :
Schützeiistr/iste 55 Ii

Fastnene Eniaillbade -
wanne und Aasöfen ,
wegen Wegzug zu verk .
Anzuseb . Horrenitr . 4« .
IMöbelballel 11- 1 und
' ,'«4 — 5 11Iir .

Zu verkaufen eine
Kleiderbiifte .

Friedensware . Vorhans¬
galerie » mit Stangen
u . eine aroke Meiler -
vutzmaschine : Sofien -
strabe 35 . 4 . St . . links .

MÄ 5iiiH) Hiü| i)intn
1 zu 60 Mk . zu verkauf .
Merner . Schützen » .55 Ii .

Ein detcenfaiirröö
mit vrima Gummi . 1
Grammophon billia »n
verkaufen :

KronenstraKe 10 . var t .
Herren - n . Damenrad

mit gutem Gummi lnl -
lig zu verkaufen . Anznl .
von 2 Ubr ab : Körner -
strafte 10 . Cremer

§ . = ü . ÄIlfüDÄ
eines 150 «̂ abzugeben
Warner . Schübenstr 53. Hs .

aut erhalt . . Bücherschul -
ranzen . Klappsvortwag ..
Kinoerklavvltuhl . Pnv -
venwage » . Kinderbade -
manne mit Gestell zu
verkauf .̂: Lachnerftr . 18,
WlL
Ein fSffelc
(Friedensw i . noch wie
neu u . 1 Grammophon
mit 20 Platten zu verk .~ Klein . Nnl - ch.

Skunks ^ Pelz
zu verkaufen . Adr . im
Taablattbüro »u erfr .

Ein gut erhalt . Ueber -
zieher . Gr . l .60 m . und
ein Arbeitsanzug billia
zu verk . : Rudolfstr . 4 ,
5 . Stock , rechts .

Blanfeid . Kleid . 42 .
schw. Kostüm , 40. Jak -
ken , 42, Samt - , Filz - ,
Stroh - u . T ^ auerhüte .
1 steis . Filz -? errenhut .
57W, Herrcuumleakraa ^
41 . Deckkrawatten . Stie¬
sel , 41 , Damenschube !
38 . Gartenaeräte . Bade -
wanne .^ Näb . ^Bismarck -
"

Uuzugsikoffe
u . Kostümstoffe , aute
Qualität , blau u . braun ,
vreisw . abzua . Arelrad .
MOimjnstl . 32 . 2. St .

l5leganteö
GeselWaslsllM.

einmal getragen , für
fchl. Figur , zu verk . :

Lammstraiie 5.JJiü iLi
TüßiöflniflRtel
für junges Mädchen zu
verkaufen :

Kricastr . 69 . vart .
Zu verk . : 1 Mantel ,

gebr . . 1 Facke . aebr .
Sitiillerftr . 39 . 2 . Si .

Dunlelbtauer
Damen - Valslok

50^«. warmes Jackettkolt .
90 Friedensstoff , dkl .»
grauer Kinderflausch -
mantel , 12 - 14 Jahre .
55 •* , .Herrenstiefel Nr .44
35 •* , heller Scidetiliut ,
20 Mk ., Herreustrabe 20.
eine Treppe .
Jieue Anzüge
braun u . blau , heller
kurzer Ueberzieher . Geh -
röcke m . Weste » . Gum -
mimäntel . versch . Offiz .-
Röcke , feldgr . u . blaue
Kniehose » , grauer D .-
Wintermantel , schw. D .»
Röcke , bl . Mantelkleid ,
hell . Seidenkleid , irisch
befohlte D . - Schnürstics .,
42 . H . - Tchnlirlt .. 42 und
45. vreisw . abzug . :
Effemveinstr . 32, 2 . St .

Axelr ad .
2 Herren - Ueberzikher

lmittl . Gr . i . 1 Damen -
mantel m . Pelzkrgg ., 1
elea . Samtbut zu ver¬
kaufen : Merkle . Sofien -
stxan ? , tzy,

1 P . lange Damenktie -
fel . nur ein paarmal ae-
tragen , Gr . 39 . Borkalf
m . Lackkavvcn zu verk . :
Karlstr . 94 , lll . ebenda
18 m Borbangstoff . neu .
Friedens » . , am Stück
liitlia , n verkaufen .

elegante Winterbüte
billig zu verkauf . Nach -
mittaas anzusehen :
Kllissrstr , W , W ,

Linoleum:
2 Teppiche , ca . 2X3 . 80 m
Läufer zu verk . : Lauter -
bkmstr . jo . mt , rtaiLI
„ n - u .Auslandsgummib .
Werner, Schlitzen

gummi v .
ftr . 55 , II .

AMWM
dunkel , garantiertnatur -
rein , ans eigen . Bienen -
zncht . pfundweise zu ver -
laufen . Bestellungen unt .
Nr . 5085 ins Taablattb .

«rmWiiiiel
versch . Gröfie . sowie ei «
ganz grober . 8 Zentner
saffend . zu verkaufen .

Sverling , Kükerei ,
Goetbestrasie 28.

v gute Korbflasche »
v . Mattieruna herrüür . ,
s. b . zu verk . Wegmsn » .
Willielmstr . 56. 1 . Stock .

EinmachftLuder
billig abzugeben :
Auguftastr . 1 . 3 . Stock .

I
,fi«''

(i

st' "

Ifti

S. »

$
ti J

wandernde Seele .
(78 ; von Werner Scheff.

iNachdrnck uertnten .)

an "Ct
f, Stunöe langt Zeinert in

z„
b sieben L ? .Zartmeyer fort , „denn es ist

bnk daß der Tagesschnell -
& f einfährt » um sieben Uhr am Südbahn -

©ctjcnipr -,̂
ird sich sofort nach dem

Heim itt . ^ geben , weil es ja sein künf -
darf ^ außerdem bestimmt an -

de? Stim, ^ .« ! b » treffen . Kannst du
dürfte :-"' denken , in der er sich befin -

Ha » öer
'

auszumalen, "

„ Eft auf jirit mlf ,
bcrüor und wiegte das

e rc ; t
"

,̂ lßgestalteten Schultern , „es
jei\ae zu gxhcn ' öic fer Stunde aus dem

\ ° n der er
'

fp̂
te " mc wnge Frau tut mir

srö
'? ^ wiedcrbni -

>̂ne Wut auslassen wird .
"

Endlich " Steffi ruhig , jagegenübntreten wird , wenn du es.
«Höre Ha « »

Aachen, " beathrti ^itl n ^ 5) ^ über mich lustig
veKb fordere von ^ Ultsch auf .

f0Qte d . ? « uur , baß du tust , was ich
blitzte ein imt f und auS seinen

ien du bl S ^ Uflsatner gg lBe tf t

Glii > rch den du fc " Uf micö « " ken las-
d °rn ^ " schafft hast m

°
^ wenigen Tagen das

ich lassen, die ick Seele zu ihr wan -
die R .^ .eelc jenes ander -»

° ' einmal will
kr wi^ alitcit zu nehmen ^ " Wchcn , um ihm
kev ^ ' t ' gen Swnbe aber in die-
Und in

0
*J le iö doch gehö? t ilVnln n o'er 5U Iü £=

ßtcu " H' m >>t . SÖetffl \ Leben in ihr
Ultschx« ^ " stehst du jetzt meinen Plan ,

O . . . der Eulenmenfch verstand ihn und
seine Absichten. Nun war ihm klar , was den
Professor zu ihm geführt hatte . Daß er trotzdem
schwieg und nur seine Augen sprechen ließ , die
allerdings mit beredsamer Deutlichkeit in den
Zügen des Freundes forschten , das hatte einen
anderen Grund . Er sah tiefer , dieser verwach -
sene Sonderling mit der hohen Stirn unter dem
schütteren Haar . Für ihn gab es keine Rätsel
in einer Seele , die er selbst vor nicht allzu lan -
ger Zeit , kraft seiner Meisterschaft , auf die Man -
deruug gesandt hatte .

Udo Ultsch las im Herzen des Professors
neben dem Wunsch, den der blonde Mann so-
eben ausgesprochen hatte , einen zweiten . Den
verbarg dort unten Hans Hartmeyer wie ein
häßliches Kind , das man nicht gern vor der
Welt zeigt . Denn dieser Gedanke entbehrte der
Reinheit , die sonst im Wesen des Professors lag .

„Mich täuschst du nicht , Freund Hans, " sagte
sich der kleine Apotheker , „wohl ist es dir ernst
um die Rettung Steffis vor der Roheit ihres
MauneS . Aber wie ein Mensch bist du , der
einen Obstdieb vertreibt und bann , wenn er sich
allein sieht, selbst gern naschen möchte. Das
Begehren nach der Seligkeit , die dir die Wände -
rung deiner Seele verschaffte , es treibt dich
gleichfalls zu deiuem Entschluß . Hüte dich,
Hans Hartmeyer , es ist zwar ein sMes Gift ,
sich solchen Freuden hinzugeben , aber es ist doch
ein Gift , das langsam tötet .

"
Den Grund des Warum verschwieg Udo Ultsch

nicht.
„Du kannst dir wohl denken , wie gern ich dei-

nem Plane zustimmen würde, " nahm er ein
wenig vorsichtig das Wort , um den Freund nicht
zu verletzen , „denn ich würde der jungen Frau
nur gar zu gern helfen . Aber ich habe ein Be -
denken ."

„So sprich es auS !"

„Es betrifft dich , Hans . Sieh . . . du stehst
mir näher als Steffi . Du bist der einzige
Mensch, den ich auf Erden Freund nennen kann .
Darum warne ich dich vor einer abermaligen
Fahrt in dieses geheimnisvolle , und deshalb
vielleicht gefährliche Glück.

"
„Wie meinst du das ?"
„Wie man sich dem Genuß des Opiums er-

geben kann , so verfällt man auch dieser Ge-
wohnheit . Gebe ich dir noch einmal Gelegen -
heit , den Reiz auszukosten , deine Seele bei ihr
zu fühlen , so besteht die Gefahr , daß du es in
deinem alltäglichen Dasein nicht mehr aushal -
ten wirst .

"

Hans Hartmeyer nickte langsam . „Du hast
recht. Ich habe es nicht bedacht.

"
Aber dauu fuhr er empor : „Glaubst du nicht,

daß ich stark genug bin , es trotzdem zu wagen ?"
rief er .

Der Eulenmensch lächelte . „Wenn ich daran
auch nicht glaube , denn kein Menfch ist gänzlich
Herr seines Willens , so weiß ich doch, daß ich
den Schlüssel zu dem Tore besitze , durch wel -
ches du treten mußt , um zu deinen Wünschen zu
gelangen . Darum kann ich dir noch einmal
gewähren , was ich mir selbst vielleicht weigern ,
würde .

"

„Hab Dank , Hab Dank, " jubelte der Professor
auf und erhob sich , um dem Apotheker seine
Hand entgegenzustrecken .

Doch plötzlich sank er zurück und legte diese
Hand auf sein Herz , während sich feine Mienen
im Schmerze verzogen .

„Was ist dir ?" fragte Udo Ultsch erstaunt und
besorgt zugleich .

„Mein Herz , ich fühle , wie es schmerzhaft
schlägt," stöhnte der Blonde , „seit einigen Ta -
gen läßt es mich nicht zur Ruhe kommen . Ich
glaube , ich bin sehr krank ."

Wortlos stand der Apotheker auf und trat
zu ihm . Er öffnete die Weste über der Brust
des Freundes und preßte das Ohr gegen die
Rippen Hartmeyers . So verharrte er minu -
teulang , nachdem seine energische Handbewe -
gung dem Doktor bedeutet hatte , zu schweigen.

„Atme ttef, " sagte er nun einmal , llnd
lauschte wieder , als der Professor tat , wie ihm
geheißen .

Endlich richtete sich der Eulenmensch auf und
schüttelte mit einer Miene , die deutlich feine
Besorgnis verriet , den Kopf .

„Du hast mir einmal erzählt , daß du während
des Krieges einen Gelenkrheumatismus über -
standen hast," erklärte er , „als Folgeerscheinung
stellt sich nach diesem Leiden oft ein Herzfehler
ein . So weit ich es zu beurteilen vermag , ist
dieS bei dir der Fall ."

„Mein Arzt hat es mir oft gesagt, " bestätigte
Hans Hartmeyer düster , „ ich bin krank , schwer
krank . So arg war es allerdings noch nie wie
in diesen Tagen .

"
„Weil du viel Aufregungen hinter dir hast .

Uebrigens, " der kleine Apotheker zögerte , „ ich
kann unmöglich unter solchen Umständen dul -
den , daß du noch einmal das Experiment der
Seelenwanderung vornimmst .

"

Da richtete sich der Professor empor und stand
nun in seiner ganzen Größe vor dem Kleinen ,
der ihn entgeistert anblickte . Fast drohend schien
der blonde Mann zu sprechen, als er ausrief :
uMerke dir , Udo Ultsch . . . selbst wenn ich
wüßte , daß ich sterben müßte , wollte ich meine
Seele wiederum zu ihr eilen lassen . . . es wäre
für mich kein Grund , daraus zu verzichten .

"

„Sterben ?" fragte der Apotheker gedehnt ,
während er zurückwich und sich in seinen Hehn-
stuhl fallen Uetz, „nein . . . sterben nicht !"

l8or : setzung folgt, )
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Kisten
1000 kleinere . 100 Wein¬
kisten und mtttelaroke
sind Mi verkaufen :

Kaiser -Allee 61

Tei & ene Siele«
"

!» verkf . . 2 St . 50 mm
ark . 1 Stück 80 mm
ark . 8 Stück 35 mm

üark , i« 6 m lana . bei
Tbeodor Buckmaier .

Walbbüter .
Malsch b . Ettlingen .

Leerstrakc M0 .
AweiNtz . . verlckl . Gänse -

stall billia »u verkaufen .'
aiiMilÄ

eet -
pflanzen

nur ertragreichste Sor¬
ten , billia abzuaeben :

WilS . Mauer .
ffiatf ' ftriefirirfiftT . 6
Z « oerkans . 1 Partie

versch . Kisten , bar . 2 gr .
Bilderkisten . Weaman « .
Wilhelmstr

'
50. 1 ,IMmlti Hi, 1 . St .

G « tc Milchzieg «
iu verkaufen :

ffrauz Seiit .

Haus - Saus .
Suche in der Nabe der

Sauvtvoft oder in einer
Seitenstraße der Kailer -
ftrasie ein etwa 700 qm
grofc . Anwesen , womög¬
lich mit Einsabrt . gegen
Barzahlung zu kaufen .
Angebote mit » ab . An¬
gaben unt . Nr , 5040 ins

erbeten ^

Haus
nicht zu arohes Ob -
jekt , mit Einfahrt
und Hof , besonders
erwünscht Auto -
Garage , sofort zu
taufen gesucht .
Ang . unt . Nr . 5032
ins Tagblattb . erb .

Zn kaufe » gesucht :
Büffet . Diwan . Vertiko .
Bücher - u . Svieaelichrk . .
Flurgarderobe . Näbma -
schine . Schreibtisch , gute
Betten , einzeln « Matr .,

Kinderbett . Tevviche .
Portieren . Angebote an
Lehma » « . Kriegstr . 64.

— Sch tont . —
1- od . 2tür .. Wage mit
Gew . . Deckbett »u kauf ,
gesucht . Anaeb . unter
Nr . 5081 ins Taablattb .

Zu kaufen gesucht ein
^ " °

^ >iwa « aest « ll .
Swff kann defekt kein .

A . Tctmv .

Gut erbaltener
Sauksokose »

u kauf , ««sucht : Becker ,
■ftfn&ftt , 17r ? . S>

Hut erbalten . N o b t .
Länge ca . 2 .00—2 .50 m ,
Tldm . 22 cm . zu k. » es .
Anaeb . mit Preisana . u .
Nr 1831 ins Taablattb .

Wasserrohre ,
einig « Hundert Meter ,
auch gebrauchte , zu kau -
seil gesucht . Angebote
unt . Anaabe der Nobr -
weite u . Meterzahl an
t». « . H . Allmendinger .

Karlsruhe .
Melanchtlionstrafie 2.
Noch gut erhaltene

Mnsikmavve
zu kaufen aeluckt . An »
geböte mit Preis u . Nr .
5060 ins Taablattb . erb .

Suche zu kaufen

Werke« ?
u . erbitte Angebote unt .
Nr . 4850 ins Taablattb .

Zu kaufen gesucht :
beil . Serreniaard . . ein ».
Stücke . Schnür - u . Halb -
schuh« in Lack. Reise -
kosfer . Gamasch . S .-Hut .
Zahle gute Preise . An -
geböte an Lehman « .
flNtnftT , 64 , 2 , jgtO (LricnTtr 64 . 2 . Stock .

KitfliflHOttO
od . Smoking - Anzug

zu kaufen gesucht . An -
geböte unter Nr . 5075 i .
Tnli &fftttftitro erbcte! r "_ Cni « cn ^

ksmuff .unrsmu
gut erb ., zu kaufen ae°
sucht . Ang . u . Nr . 5068
ins ^ Taalilattbüro erbet .

Neiue Bett - , Tisch -
und Leibwäsche

zu kaufen gesucht . Au -
böte unter Nr . 5074 i .

^ ut
^

erkn Jsäbn -Stubeu -
« ageu zu kauf , gesucht .
Gcfl . Anaeb . » wt . Nr .
5078 ins Taablattbiiro

Gut getroüMe

Wsel- !!N
BiMeta

zum Preise von M 1 .—
vro Kilo kauft a . kleinst «
Mengen . Angebote und
Lieferungen erbeten an
Ferd . i>isch» r . Karls -
ruhe i . B . . Sofienftr . 12 .
Zweigfammelstell . wer -
den veraeben .

St (Ulfa

Mr . li &el
Salon - » . Soeiie - Her¬
ren - Scklakzimmer so -
wie einzelne Stiicke
ganze Hau ^ kaltnageu

Rettcu Vorbäuae Tev -
» ich» usw
S Sischman « . An - » nd
Verkonksgeichäst . ZÄ -
rinaerstr . Zu . Tel . 2965 .

Telexhonzelle,
gebraucht oder neu , prompt lieferbar , zu kaufen
gesucht . Angebote unt . Nr . 5064 i . Taablattbü ro .

Kaufe u . Verkaufe
foptwähpend

getpagene Heppen - und Damen -
bekleidungsstüeke , Unifopmen ,
Wäsehe , Schuhe , Uhpen , Reiss -
zeuge , Fepngläsei », Ausikinstpu -
mente , Gold , Silbep , Bpillantsn ,
Möbel allep Apf , Nähmasehinen ,

Kindepwagen usw .
Gefl . Angebote epbittet :

flloinivmih ' r *"• Verkaufsgesohatt
welluruuo i Kronenstr. 52. Tel . 3747.

Schöner
großer

zu kaufen gesucht. Höbe mindestens 2 Meter
Ängeb. u. Nr. 5043 ins Tagblattbüro erbeten

Kachelofen

Altertümer :
Porzellanflguren .Tassen,Teller , Möbel , Uhren
Gläser , Stickereien , Bilder , Bücher , auch
ganze Bibliotheken ?ucht fortwährend zu kaufen

Antiquar Sasse , Koiserstr. Z33
Telephon 1154.

Alt -Metalle
Kupfer , fflessing , Rotguß ,Zink , Biei , Aiteisen ,alle Sorten Lumpen und Felle

kauft ständig zu höchsten Tagespreisen
H . Kleinherger ÄSäJ !

Händler erhalten Vorzugspreise .

Wh- und ZiischnelSeklirse .
Schnittmuslerverkauf nach Mah.

Anmeldungen zu den Kursen Mittwoch .
Donnerstag , Sreitag von 11 —12 Uur .

Sri inlein Halts , Belfortitrafie 17 , 2. St .

000Sii3Sliiil £i [E [£]Lj
0

aJiD, | D°
Tanzinstitut. 0

0
0
0
0
1
0
0
Li

013
E

0
0
Z

0 !H0 ^ 010
~ , 0 ^ ^ [g] ^ [gräi

0
0 Meinen Schülern zur Kenntnis-
0 nähme , daß am Dienstag , den
0 21 . Oktober , abends 7 Uhr,
jä] im Saale, Oasthaus zur Rose ,
Qji am Kaiserplatz, die erste Stunde
rjji beginnt . Anmeldungen können
^ noch gemacht werden , Kronen-

straße 10, part., im Schreibbüro.
0
0

Hochachtend

iAHTroutmonn
jg Operettentenor u . Lehrer der Tanzkunst.

WUl -HWsI
Hermann VollrsZh

SS Tofienikraße 23.
Beginn neuer Kurse : Sept . u . Oktober .
Einzelunterricht — Mittags - u . Abend -
kurse . — Gefl . Anmeldungen erbeten . —

Gut erhaltene
Sikbadcwaune

für einiae Monate zu
mieten gesucht . Glöckner .
Sofienftr . 123 . II , Eck«'

rfnnqitrnfie ,

hohe preise
Getr . Serren - n . Da -

menklcid . . Scknhc . Uni -
formen . SOfööel aller
Art . Pfandscheine ?c .
kauft
Arnold Schap

Kaiser strafte 67.
na . Wa

itögetammtc
Tranenbaare

kaust zu höchsten Preisen

Wilh . Hager .
Tamen - u .Hcrrenfriseuc

K <zif«ritr«ls»e « 1.'
Äsd

'
KzS ,

zerbrochene und schlecht
sivende kauft n . zahlt v.
1 - 3 ■" per Laiin : auch
WMWMMle u.
alter Schmuck
tauft fortwährend
J . OelmsD , Uhrmacher ,

Ii >i !l,rina cr itr . " f .

stiir sorakältiaen . ae -
iviflcnhaften

RnSerrichk
in Stenoaravbie u . mo -
deruem Makwinenichrei -
de» emvfieblt sich

Emma Wliftritö .
Zirkel 5 , II .

Kleine Scknilerzabl .
individuelle r Unterricht .

Konservatorisch aebild .
ftiaiil . erteilt Anfäna .
flriiitW . Kla » ier « » ter -
richt . Monatl . 1V Jt .
Gefl . Anaeb . nnt . Nr .
ZM.V ins Tayhlattbüro .

RüppHrreratraBo 4S .
ÄusbUdnnK .Vicline a . ÄJavier

Wu3oeTSii $m <c

Frauenhaare
kauft H « inrilhWeila » d
Damen - und Herren -
frifeitr . ^ älirinaerstr . t .ri.

e Geblsfe
^

schlecktsibende . zerbroch . ,
werden fortwährend an -
aekauft : Walditrake 4,
Hinterbaus , 2. Stock .

Tanz
- i

Lehr Institut j
J. Braunasel |
Howacksanlage 13.

Zu den im Oktober u . I
November beginnend , j

Kursen
erbitte baldige Anmel¬
dungen tägl . von 12—6, j
Sonntags 11—2 Uhr . I

M. Schneider
Inh . H . Kahl

Erbprinzenstraße 31 Ludwigsplatz .

Modernes Spezialhaus für

Domen- u. Kinder-Konfektion
Große Wareneingänge neuester

Herbst - fl .Wintermoden
in auserlesenen Formen und Stoffarten.

Elegante Kostilme aus reinw. qnr lyr prn
Gabardine und Kammgarnstoffen utü . " 41 ü . " ÜJU."

175 .- 245 . - 295.-
KostUme ans guten Wollstoffen

auf Halbseide
Herbst - u . Wintermäntel )

beste reinwollene Flausch- und
Tuchstoffe

Herbst « u . Wintermäntel
aus guten Wollstoffen . . . .

Regen - Mäntel ! schwarz , blau,
braun und rot

Taillenkleider aus reinw.
Gabardine und Cordstoffen . . .

Relnwoll . u . seid . Strickjacken
aparteste Formen und Farben , .

KostQmröcke in halbwoll . und
reinwollenen Qualitäten . . . .

275.- 350.- 450.-
85 .- 135 .- 195 .-

135 .- 195 .- 245.-
295.- 345 .- 475.-
145.- 175 .- 245.-

, 24.50 Ms 225.-
Wollene u. seil Binsen. Morgenröcke u. Jacken,

Unterrücke in Wolle , Seide und Leinen
in größter Auswahl und billigsten Preisen .

Das seit 1873 bestehende wohlbekannte
Möbelmagazin

Lazarus Bar Wwe.

Telephon 1925

befindet sich

nur Zirkel 3 . Ecke der Waldhornstraße
-«mMUMIMttItMIMt**

! Viele Dank- 1
[ schreiben ]

Es empfiehlt

Mette (DoMseinrichtunsen
und einzelne Möbel

in gediegenster Ausführung und vorteilhaften Preislagen .

Langjährige Verbindungen mit erstklassigen Fabrikanten .

unmmimiimmiillill
bestes Kräftigungs¬
mittel für Kinder

frisch eingetroffen

Drogerie walz ,
Kurvenstr . 17 .

Badenia Drogerie
Kalserstr . 245 .

Med . - RaiDr . BongartZ
Arzt für Magen - und Darmlelden .

wohnt jetztWestendstraße 58.
Sprechzeit : Montag bis Freitag *̂ 3 bis 4 Uhr.

Feiertage wegen geschlossen
Donnerstag , 16. Oktober
Freitag , 17. Oktober .

Ignaz Ellern
Bankgeschäft .

Feiertage halber bleibt unser
Geschäft

Donnerstag , den 16 . Okt. n.
Freitag , den 17 . Oktober

geschlossen .

J. Ettlinger & (Dorimer.
Valentin Mees

feine Herrenschneiderei
Rintheimerstraße 1

Reichhaltiges Stofflager
Reparaturen und Aenderungen zu

mäßigen Preisen .

31p MI !
Damen Flor - Dtsiimvf « .
Ba « n »ivollene StrLmvfe

Baumwolle « «

Rein » ollene

. 0 .75

. 7 .50
m . . » « 8.25
„ « . . . 9 .00
. , Ia Qualit . 10 .75
ft t. h 12 .75

„ m ., 10 .50

Geschw . Bindefeld ,
Telefon SRN» . Kaiserftr . » 8 .

ZeiWßSne Ulster
für Herren

in verschiedenen Farben und Qualitäten-
ein - und zweireihig , von 180 .— Mark an-

Keine Deckenware !
L. Brotz ,

Marie «,tr. 18, pari . — Telefon 3950 .

Erfindungen
Patent -Bureau

Gebrauchsmuster II HflllSI 1
Warenzeichen U. lilliitit
Tel 205. Pforzheim

Klavier-
Stimmungen j

durch Konzertstimmer
schnell und preiswert

Odeon - MusiKhaus
Kaiserstr. 175 Teleph . 339.

Umarbeitungen
I C- L& ts Modernisierungen

Fachmännische Bedienung.

Adolf Lind
Kürsehnermeister Kaiserslraße 191.

11 Iii IVM
Ecke Waldhorn - und ZähringerstraBe . i

nie
_

iise Daö
-

Erheitern jeden Abend die Qäste mit =
ihren Possen aufs Beste.

Auch das |
Tobelly - Duo i

leistet hervoiragendes.
Beide Duos sind prolongiert 1

Jeden Nachmittag und Abend
Künstler - Konzert .

Spezialität : Eismerinken.
— Bohnenkaflee , Tee , Schokolade , diverse =
H Kuchen , prlmaoffeneWelne , Flaschenweine =

wmm Kaiser - Allee 95
nächst der eleltr . Saltestelle Geranien -

«nd Richard-Wa ««er»tra»e

haus All MK
Kaiser - Allee 95

empfiehlt frisch eingetroffen
Schellfische , Kabeljau « .Geflügel ,

sowie
frische Räucherwaren , Bücklinge ,

Lachsheringe :c.
Wild-. Zisch - und Geflügelhandlung

Kaiser - Allee 9S
er elektr. Haltestelle Gera nien - n.
Richard -Wagnerstrahe . WWW»

Badisches Landesfheatef
Dienstag, den 14. Oktober 1919 .

Holtmanns Erzählungen
Phantastische Oper io 3 Akten, einem Vor- und N»^*

von Jules Barbier. Musik von Jaques Offenbac"- ,
Anfang 7 Uhr. Mk . 5.20 Ende

I
Saal Vier Jahreszeiten

HEUTE

fenbaefc
ie ' /»l"

S
Dienstag , den 14 . Oktober 1919

abends 8 Uhr
Lieder-Abend

Dom Poppet
Lieder von Philipe Wollnun (gest. 8. Mai 1919)
Bobert Franz , Fr. Schobert und Johannes Bralun»-

Klarier : vk . He « !! Hgjllli . POPPCfl .

DerFUgel ist na den Lagerdes HoflieferantenH. Maarer.
Eintrittskarten zu Mk . 5.50 , 4 .40 , 3 .30 und
2 .20 (einschließlich Steuer) in derHofmusikalie";
band- pj . Qggff Kaiserstraße 159 und
lung an der Abendkasse -

Eintrachtsaal
MT * Heute

Dienstag , den 14 . Oktober 1919, abds . 7 \ Uli'

Tanze
m von

FinnieRe ^
Am Flügel : Kapellmeister Willy Eder

h Mneik v.: Grleg , Moszko wski , Ghyf '
■, Eder , Heller , Strauß und Nelso "'I Tänzenach

Ketterer .

| Flügd Stelnway 6 Sons aus dem Lager d**
Herrn H . Maurer , Kaiserstraße 176 .

I Eintrittskarten: Mk. 5 .50 , 4 .40 , 3.30 , 2.20 , l -'J
der Hofmusikaiienhandluns: Fr. Doert UN

an der Abendkasse.

NM Wksmm (ßj
Karlsruhe .

lö * I
Sonntaa . den l ». Oktober, na

lh 3 Uhr. findet im Landestheater eine
vorftellnna statt , und zwar :

„ Die fünf Frankfurters
Die Eintrittskarten hierzu werden

für die yjittalieber des Gewcrkschastska"°
der Gcwerklchaftsjentrale . Kaiserstratze
der Restauration „Zur Palme" : für die Eile '!, »!
hciuvtwerkstätte in der Restauration „Zum ^ >
habn " : für de » Verb , sreiwill Silfsfaiscil ^
Reklauration „Zur Wolssschlucht'' jeweils M
woch , den 15. Ottoder , abends 7 Ut>r. ^

JBUHB
Donnerstag , den 16 . Oltober a« tag »"" i
•£ bi» 6 Uhr. >.

Preise der Plätze : Mk. 2.- . 1 .80. Meit
1.2», 8» . 6» . 4N, 30. 20 Psa . Bbac'.atllt«^ :
ist mitznbrinaen . Vorbestellungen laucv
tiefte » werben nicht entgegei^enommen . mV

Gleichzeitig können auch die Mitgliedes
1919/20 eingelöst werden .
Dienstag «nd Mittwoch bleibt die

stelle geschlossen . j
Geschäftsstelle des Vereins Volksbi ^

Violinen
Violas

Cello»
und Violinkasten sowie Taschen e Ji
reicher Auswahl . Oute Meisterinstn 1 ,f

/
Violin - u . Cellobo ^en beste auslä " ^

Hölzer. Friedensqualitäten sehr pre >
Fritz Müller ;

Musikalienhandlung , Musikinstrü'11
Kaiserstraße , Ecke Waldstraß e>

Telephon 388.
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